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Sieg des Volksbegehrens?
Die Großstädte haben versagt / Die weitere Entwicklung in Preußen .

Itit,,
®etIin t 21. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .
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, DU ' ihre Gültigkeit prüft und das amtliche Ergebnis fest «
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noch nicht bekannt . Der Bundesvorstand ist einberufen und wird
dann über die weitere Taktik beraten . Es wäre immerhin denkbar ,
daß auch ein technisches Interesse vorliegt , die Listen nicht zu früh
einzureichen , weil sonst der Volksentscheid gerade in den
Sommer , also in eine denkbar ungünstige Zeit hineinfallen könnte .
Das Volksbegehren wird dann an den Landtag weitergeleitet ,der darüber abstimmen muß . Er wird es , wenn die Weimarer
Koalition Disziplin hält , mit knapper Mehrheit ablehnen und
dann wird von der preußischen Regierung der Termin des Volks -
entscheide ? festgelegt . Beim Volksentscheid handelt es sich um die
Abstimmung an einem einzigen Tage , genau also wie bei einer
Wahl . Zur Annahme sind bei etwa 26,4 Millionen Wahlberechtig¬
ten 13,2 Millionen Stimmen notwendig .

Die preußische Regierung hat es in der Hand , den Termin
für den Volksentscheid bis in den Herbst hinauszuziehen . Sie wird
von dieser Möglichkeit wahrscheinlich Gebrauch machen , wenn nicht
durch die Beratungen , die zwischen dem Zentrum und den Sozial -
demokraten in aller Stille geführten werden , die Durchführung des
Volksentscheides durch freiwillige Vorverlegung der Neu -
wählen überflüssig gemacht wird . Ob dieser Beschluß zustande
kommt , wird aber noch wesentlich davon abhängen , ob der Ausfall
des Volksbegehrens von den Regierungsparteien nur als Achtungs -
erfolg oder als Ausdruck einer Volksstimmung betrachtet wird , der
sie nachzugeben gezwungen sind.
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( Funkspruch .) Wie sich die Pariser
sind dorr drei Personen

Zeichner Georg
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. - - Neudorf wegen
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gefahren sein , um ihr Material dort abzuliefern . Die Polizei habe
schon seit mehreren Monaten eine Gruppe verdächtiger Leute b -
obachtet und setze ihre Nachforschungen bei Diodenchofen. Bitsch und
St . Avotd fort .

Deut '
chland und Spanien.

Berlin , LI . April . In einem Teil der Presse ist die Reichs -
regierung gefragt worden , warum sie die neue republikanische Re -
gierung in Spanien noch nicht anerkannt habe . Dazu
wird von zuständiger Stelle folgendes mitgeteilt :

Zunächst li »gt die technische Schwierigkeit vor . daß sich Reichs -
außenminister Dr . Curtius noch nicht in Berlin befindet . Ferner ist
die Angelegenheit insofern nicht ganz einfach , weil die neue spanische
Regierung eine vorläufige Regierung ist . die ihre Machtbefugnisse
noch von der ali,en Regierung ableitet . Faktisch liegt nur eine Ab -
Wesenheit des Königs von Spanien vor . Nach dem Ergebnis der
bisherigen Untersuchungen dürsten neue Beglaubigungsschreiben für
die in Madr 'd akkreditierten diplomatischen Vertreter nicht notwen -
dig sein . Die Angelegenheit mit der Anerkennung ei^ daher nicht
so . Daß Frankreich als einzige Großmacht bisher die neue Re -
gierung anerkannt habe , dürfte seine besonderen Gründe haben .

Dr . Curlius in Karlsruhe .
Reichsaußenminister Dr . Curtius traf am '

Dienstag nach-
mittag 17 .30 Uhr , auf der Rückreise von Badenweiler mit seiner ^ a -
milie in der badischen Landeshauptstadt ein . Der Reichsaußenmi -
nister . der von seiner Grippeerkrankung noch nicht völlig wieder -
^ rgestxllt ist . stieg im Schloßhotel ab . wo er eine längere Besprechung
mit der Landtagsfraktion der Deutschen Volkspartei und der badi -
schen Parteileitung hatte . Dr . Curtius setzte die Weiterreise nach
Berlin mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge um 21 .09 Uhr fort .

Kommunistische Wühlereien
in der Schupo .

m. Berlin , 21 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Seit längerer Zeit macht sich eine intensive kommunistische
Wühlarbeit bemerkbar , die sich nicht nur auf die Polizei und Werk -
fpionage sondern auch auf die Reichswehr und Marine er -
streckte . Immer wieder wurden Flugblätter verbreitet , ohne daß es
gelang , die Zentrale dieser Propaganda ausfindig zu machen . Erst
durch die Aufdeckung von Beziehungen zwischen Angehörigen des
Fürstenwalder Reiterregiments uns Kommunisten war es
möglich , eine Organisation zu zerschlagen , die im Aufbau begriffen
war und Zersetzungsarbeit bei Polizei und Heer leisten sollte . Ein
Kommunist , der früher der Marine angehörte , dann aber vor mehr
als fünf Jahren pensioniert wurde , bildet das Haupt der Propa -
ganda . Cr konnte verhaftet werden . Bei den Haussuchungen wurden
zabllose Adressen von Schupo - Offizieren und Mannschaften gefunden ,die sich die Kommunisten besorgt hatten , um diesen Personen ihr
Propagandamaterial zu schickend Die Kriminalpolizei hat selbst-
verständlich die Inhaber der Adressen vernommen , es ergab sich aber
die völlige Haltlosigkeit etwaiger Verdächtigungen . Verhaftungen sind
nicht vorgenommen worden , wohl aber gehen die Untersuchungen
weiter , weil die Kriminalpolizei annimmt , noch Helfern der Fürsten -
walder Kommunisten aus die Spur kommen zu können .

Schwerer Unsall bei der Reichswehr.
1 Toter und 2 verletzte .

* Osterode i . Ostpr . , 21 . April . (Funkspruch .) Ein schwerer
Unfall ereignete sich beim Reiterregiment 2 während einer Uebung
mit Sprengmunition . Aus bisher noch ungeklärter Ursache explo -
vierte vorzeitig eine Mine , wobei der Oberreiter Mendt g e -
tötet und zwei andere Reiter verletzt wurden .

Der deutsch-amerikanische
Rundsunkaustausch .

Von
John W . Elwood , Newyork .

Vizepräsident der National Broadcasting Corporation of America .
ffiüir haben bereits kurz «euirldet . » afe ein rwlmäftifler

Austaiischnerlk . hr icr Rttttifunksendungen zwischen Teutschlandund Amerika vereinbart worden ist . Der Bizcoräsii>cnt der
amerikanischen Rundfunkgese llsch ast. der in Berti » d '. e Ber -lwndlunHen uefiibrt und vor einigen Tagen ntwfchlofien hat ,ankert sich i» den »achsvlaenSe» Ausführungen über die knl«tuielle Bedeutung des Progr » m »i>iu « >a » ichcc .

Für die Lösung der schwierigen Aufgaben , die heute vor uns
liegen , — mögen sie politischer , wirtschaftlicher oder sozialer Natur
sein — ist eine vertrauensvolle Zusammenarbeit unter den Na -
tionen wichtigste Voraussetzung . Nie hat die Welt den internatio -
nalen Verständigungswillen nötiger gehabt als heute ; nie hat sich
die Wechselseit .igkeit der Beziehungen unter den einzelnen Ländern
schärfer ausgeprägt als gegenwärtig . Der Gedanke einer von Ver -
trauen getragenen Zusammenarbeit auf den verschiedensten Gebieten
wird sich daher , glaube ich , trotz der politischen Schwierigkeiten , die
sich ihm entgegensetzen , immer mehr Bahn brechen .

Auf dem Gebiete des Rundfunkwefens beginnt sich dieser
Gedanke der Zusammenarbeit durchzusetzen. Er hat sich infolge der
technischen Fortschritte in letzter Zeit immer mehr in den Vorder «
grund geschoben und hat in dem Abkommen eines regelmäßigen
Programmaustausches zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten , das soeben von der Reichs -
Rundfunk - Gesellschaft und der National Broadcaasting Corporation
geschlossen wurde , schönsten Ausdruck gefunden .

Mir fällt da eine Episode ein , die heute bereits über 10 Jahr «
zurückliegt , die aber sozusagen den Auftakt zu dem jetzt zwischen
Deutschland und Amerika eingeleiteten Austausch der Rundfunk -
Programme bildet . Es war die traurige Zeit kurz nach dem Krie >>e.
Noch hatten sich die Leidenschaften nicht gelegt , noch schwangen Haß -
und Mißgunstgefühle im Gedankenkreise der Welt . Infolge dieser
Gefühle und aus technischen Gründen wollte der internationale
Handelsverkehr nicht in Fluß kommen . Deutschland war im
Weltkriege seiner Kabel verlustig gegangen . Es
stand sozusagen isoliert in einer Welt da , die darauf brannte , nach
der Zerstörungswut des Krieges an die Wiederaufbauarbeit zu
gehen Dank dem Genie seiner Techniker hatte Deutschland jedoch in
der drahtlosen Telegraphie einen Ausweg gefunden , den Verlust
seiner Kabel zu verschmerzen . .Von Amerika ging die Anregung
aus , diese Errungenschaft in den Dienst der friedlichen Arbeit zu
stellen . Ich selbst kam damals als Vertreter der Radio Corporation
of America nach Deutschland , um mit dem jetzigen Rundfunkkom -
missar , Herrn Dr . Bredow , den Austausch von Radio -Telegrammen
in die Wege zu leiten . Schon damals bewunderte ich die entgegen -
kommende und zielsichere Art dieses Mannes , der die wirtschaftlichen
und kulturellen Auswirkungen des Abkommens klar erkannte . Noch
heute ist dieses Abkommen in Kraft und wirkt sich zum Vorteil bei -
der Länder aus .

Die Zusammenarbeit ist nun auch auf das Gebiet des Rund -
f u n k s übernommen worden . Heute , wo das Radio zu einem welt -
umspannenden System geworden ist, wo sich im Aethermeere die
Stiminen aller Völker kreuzen und der Rundfunk aller politischen
Grenzen spottet , gilt es , seine kulturelle Mission im Dienste der
Menschheit voll auszunutzen . Und wieder wurde der Gedanke einer
Zusammenarbeit zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland
sofort von zuständiger Stelle , den Herren Staatssekretär Bredow
und Direktor Magnus , begeistert aufgegriffen . Der Umstand , daß
die Organisation des Rundfunks in den U .S .A . und in Deutschland
trotz manchen Unterschiedes doch in der inneren Struktur viele
Ähnlichkeiten ausweist , und daß die Ziele der beiden Gesellschaften
in der ständigen Verbesserung der Programme und in der technischen
wie wissenschaftlichen Vervollkommnung der Sendung durchaus kon-
form laufen , erleichtert diese Zusammenarbeit ungemein . Ich weiß ,
daß sowohl den geborenen Amerikanern , die für Deutschland eine so
ehrliche Bewunderung hegen , wie auch den Deutsch - Amerika -
n e r n dieser Programmaustausch eine große Freude machen wird .
Ein gleiches wird , hoffe ich, bei unseren Sendungen der Fall sein ,
die bestrebt sein werden , die Mentalität der Vereinigten Staaten
den Deutschen zu vermitteln und falsche Auffassungen zu korrigieren .

Wir leben in einer Zeit schwerer wirtschaftlicher Not .
Sowohl Deutschland wie auch Amerika stehen vor der Aufgabe , ge-
waltige Probleme lösen zu müssen . Bei diesen Bemühungen spielen
nicht nur gegenseitiges Verständnis und gegenseitige Hilssbereitschast
eine wichtige Rolle , sondern auch jene seelischen Vorgänge , die jede
Arbeit zutiefst beeinflussen . Je größer die Not , um stärker ist der
Hunger nach Ablenkung , nach geistiger Nahrung , nach einem Aus -
füllen des Lebens mit seelischem Gehalt . Im Rundfunk ist ein gei -
stiges Anregungsmittel wertvollster Art geboten , wie es keine Epoche
vor uns je besessen hat . Durch ihn wird nicht nur eine ideelle Unter -
Haltung vermittelt , sondern werden auch starke seelische Kräfte zur
Entfaltung gebracht , die uns über die Schwere der Zeit hinweg -
zutragen vermögen .

Aber wir können heute noch mehr . Durch den Funk vermögen
wir unseren Jnteressenkreis ins Universale zu erweitern . Wir können
am großen , lebendigen Weltgeschehen teilnehmen und den Herzschlag
der Weltgeschichte überall verspüren . Die bisher durchgeführten Re -
portagen aus Amerika haben bereits in kleinstem Ausschnitt gezeigt ,
was sich ermöglichen läßt . Die Sehnsucht des regsamen und geistig
interessierten Menschen ist erfüllt . Er nimmt an dem täglichen Welt -
geschehen tätigen Anteil . Der Deutsche hört das Ausland und der
Ausländsdeutsche die Heimat . So wird die Achtung vor
fremder Eigenart vertieft und der Verständigungswille unter oen
Völkern gefördert . Freudentage des einen Volkqs werden zu Freu -
dentagen des anderen , und Stunden der Trauer werden auch im
anderen Herzen die Saite des Mitleids zum Erklingen bringen .
Nirgends tritt die volksverbindende Kraft des Rundfunkts mehr
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in Erscheinung als bei dem Programmaustausch . Zusammen»
arbeit , die Losung unserer Zeit , wird verwirklicht auf einem der
wichtigsten Gebiete unserer Zivilisation . Hier wurde der Techniker
zum wahren Wegbereiter ^ des Fortschrittes . Im Berein mit der
Wissenschaft machte er den Weg frei für die Ausgleichung der Gegen«
sätze unter den Menschen . Nichts eint ja die Völker fester als ge»
meinsame Arbeit mit dem Blick auf hohe Ziele . Amerikaner und
Deutsche waren bisher stets die Pioniere auf dem Gebiete der
Elektrotechnik: sie haben der Welt wahrhaft epochale Erfindungen
geschenkt, Erfindungen , die unserem Erdball ein anderes Gesicht
gaben . Sorgen wir dafür , daß sie auch aus dem Gebiete des Rund -
funks ihre führende Stellung behalten .

Ein neues Konsumbrol?
im. Berlin . 21. April . (Drahtmeldung unserer » erliner Schrift -

lcitung .) Der Reichsernährungsminister hat unmittelbar nach
seiner Rückkehr die Bemühungen aufgenommen, um eine allgemeine
Erhöhung des Vrotpreises , wie sie von der Bäcker -
innung in Berlin angefangen ist, zu verhindern . Er denkt
dabei offenbar auch daran , von Reichs wegen der Knappheit am
Mehlmarkt entgegenzutreten und dadurch eine Senkung der Mehl -
preise zu erzwingen . Gleichzeitig soll aber auch ein K o n s u m b r o t
eingeführt werden, dem 15 Prozent Roggenschrot beigemischt werden,
das also sich dem früheren Kommißbrot in Aussehen und Geschmack
annähert und das dann zum alten Preise weiterverkauft werden
müßte, auch wenn eine Erhöhung des Brotpreise » im übrigen sich
nicht vermeiden ließe.

Nachspiel zum Schulslreik in Braunschweig.
T .U. Braunschweig, 21. April . Di« braunschweigische Regie,

rung hat unter dem 20. April wegen der Verfügung des Reichs»
Ministers des Innern , die das von der braunschtoelglschen -Hegte*
rung für den sozialdemokratischen „Volksfreund " ausgesprochene
Verbot auf die Dauer von drei Wochen auf eine Woche herabsetzt ,
die Entscheidung des R e i ch s g e r i ch t - beantragt . Die Regierung
teilt sodann den Wortlaut der ministeriellen Entscheidung über das
Verbot des „Voltsfreunds " mit . Danach war für die Bemessung
der Verbotsdauer die Erwägung maßgebend, daß zwar die An*
reizung zum Schulstreik vom Standpunkt der Wahrung der Staats »
autorität ein in keiner Weise zu billigendes politische » Kampf»
mittel darstellt , daß es sich aber um einen von vornherein zeitlich
eng begrenzten Schulstreik handelt , der . als das Verbot der Zeitung
ausgesprochen wurde , bereits beendet war .

Geeckt 63 Jahre all.
Generaloberst Hans v . S e e ck t wird am 22. April 65 Jahre

alt . Von Seeckt wurde in Schleswig als Sohn des späteren General »
der Infanterie geboren, besuchte die Gymnasien zu Detmold und
Straßburg und begann seine militärische Laufbahn im Kaiser-
Alexander -Grenadier -Regiment . Bei Kriegsausbruch bekleidete er
den Rang eines Oberstleutnants und rückte mit der Arme« Kluck
ins Feld , nahm an den Operationen bei Soissons teil und bereitete
später als Oberst und Chef des Stabes der 11 . Armee unter Macken -
sen den Feldzug in Galizien und Rußland vor. Nach der erfolg-
reichen Durchbruchsschlacht bei Gorlice im Mai 1917
wurde er zum Generalmajor befördert . Späterhin nahm er in lei-
tender Stellung am Feldzug gegen Serbien und Rumänien teil und
wurde schließlich Chef des Generalstabes der türkischen Armee, deren
Erliegen er mit den geringen deutschen Streitkräften nicht mehr
zu hindern imstande war .

Nach der Revolution war v. Seeckt zunächst Generalstabschef
beim Grenzschutz im Osten, nahm dann als Leiter des Truppen «
amtes im Reichswehrminlsterium an den Friedensverhandlungen
in Versailles teil und trat 1320 ( nach dem Kapp -Putsch ) an Stelle
des Generals von Lüttwitz an die Spitze des Reichsheeres .
Seine erste Aufgabe war es . die Armee auf die von Versailles vor-
geschriebene Stärke von 100 000 Mann zurückzuführen. Während
des Hitlerputsches 1923 wurde ihm von dem damaligen Reichspräsi-
denten Ebert die höchste vollziehende Gewalt übertragen . Aus Grund
eines Konfliktes im Zusammenhang mit der Teilnahme eines Krön -
prinzensohnes an einer Manöverübung erfolgte am 3. Oktober 192g
Seeckts Rücktritt.

Generaloberst v. Seeckt gab im Herbst 1928 ein Werk „Gedanken
eines Soldaten " heraus , dem ein Jahr später ein zweites folgte,
„Die Zukunft des Reiches "

. Im Februar 1929 verlieh ihm die Ge -
sellschaft für deutsches Schrifttum die Ehrenmitgliedschaft . Seit
1923 ist v . Seeckt Präsident der Deutsch -Bulgarischen Gesellschaft und
seit September 1930 Reichstagsabgeordneter der Deutschen
Volkspartei .

Badisches Landestheater :

Die Jahreszeiten
Im dritten volkstümlichen Konzert .

Einer Anregung , die an dieser Stell « im Anschluß an die Be-
sprechung der ersten Ausführung gegeben wurde , ist d »e Intendanz
unseres Landestheaters in dankenswerter Weise ««folgt und hat ha»
Oratorium ,Hi « Jahreszeiten " von Äoi«?h Haydn in einem votts -
tümlichen Konzert im großen Saale der Festhall« zur Wiederholung
gebracht. Mit dieser Choraufführung hat sie vielen Musikfreunden
einen schönen und erhebenden Abend geschenkt, « inen Abend, der
nicht ausgefüllt war durch einige rasch und gerade in diesen Kon-
zerten oft etwas obenhin musizierte Sinfonien . Werke wie dieses
sollten künftig in keinem Gesamtprogramm dieser Voltskonzerte
fehlen : denn ihre Ausgab« besteht darin , w «niger Neuheiten zur
Diskussion zu stellen , sondern den reichen , unverlierbaren Schatz
deutscher M u s i k dem Hörer nahe zu bringen , so nahe zu
bringen , daß sie geistiger Besitz wird .

Die Wiederholung des Haydn -Oratoriums . das der Meister im
hohen Alter schrieb , war den hier zu stellenden Ansprüchen in jeder
Hinsicht gewachsen . Es war ein Musizieren ganz im Sinne der
Musik , ohne Künstelei, ohne rhythmische Zerrungen , ohne dynamische
Verputze: alles war frisch , natürlich , volkstümlich, durchsichtig , prä¬
zis und sicher in der Ersassung der Stimmungen . Die vertrauten
Bilder aus Natur und Menschenleben, die idyllischen Rezitativ « und
Arien , die Schilderung des Gewitters als Hauptstück des „Som-
mers "

, dann im „Herbst" die beiden Bilder voll saftiger Farbe , voll
realistischer Anschauung: die Jagd mit dem Halali -Chorjubel und
den Jagdklängen der Hörner . und das Winzerfest mit der stampfen-
den Tanzmusif. die für Orchester und Chor ihre Klippen , ihre
Schwierigkeiten hat , endlich im „Winter " die beiden tiefer gehenden
Tenor - und Baßarien , und der das Werl machtvoll beschließende
religiöse, sugierte Doppelchor — diese vertrauten Bilder mit ihrem
reichen , ununterbrochenen Musikstrom wurden ganz hervorragend
vermittelt . Es gab für den musikalischen Leiter Joseph Krips ,
für Chor , Solisten und Orchester außerordentlich starke und lang -
anhaltende Dankesbezeugungen.

Der große Chor , gebildet aus Bachverein , Sing - und
Hilfschor des Badischen Landestheaters , zeigte sich
wieder den technischen und musikalischen Anforderungen glänzend
gewachsen . Die meisten der Sängerinnen und Sänger sind schonviele Jahre mit diesem Werte vertraut , es ist sozusagen ihr geistiges
Eigentum , daraus ergibt sich die Singefreudigkeit . die Sicherheit
und die innere Anteilnahme . Der Vachverein, dex in Karlsruhe
lange Jahre hindurch alleiniger Träger des gemischten Chorgesanges
war und km Verlaufe der Zeit fast alle großen, bedeutenden Chor-
werke von Händel bis Brahms zur Aufführung brachte, wird sich ,
getreu seiner Tradition , auch künftig der Pflege dieser Meister-
schöpfungen widmen und qedenkt im kommenden Winter das Re-
quiem von Wolfgang Amadeus Mozart und die tt -Moll - Mess« von

Klirten ist voll verantwortlich.
Uebereinslimmenöe Gulachlen der Psychiater .
TU . Düsseldorf, 21 . April . Im Mordprozeß Kürten wurde zu

Beginn der Dienstag -Sitzung die Oeffentlichkeit wieder hergestellt.
Auf eine Frage des Verteidigers Kürtens antwortete Zeuge Un¬
tersuchungsrichter Dr . Hertel , daß es unmöglich gewesen wäre ,Kürten zu überführen , wenn er nicht seiner Frau etwas gestanden
hätte . Wenn Kürten jetzt widerrufen wollte, würde ihm das nichts
mehr nützen .

Der erste psychiatrische Sachverständige, der vernommen wird,
ist Prof . S i o n i von der Provinzial -Heilanstalt Düsseldorf -Grafen -
berg. Er kommt in seinem Guiachten zu dem Schluß, daß die Taten
Kürtens , selbst wenn sie noch so unerklärlich erschienen , nicht als
Beweis einer Geisteskrankheit anzusehen seien . Geisteskrank -
heit in medizinischem Sinne liege nicht vor . Die
Ahnentafel Kürtens zeige eine sehr große erbliche VorbelastungKürtens . In der Familie komme die denkbar naheste Blut -
Mischung vor . Belastung durch Geisteskrankheit sei nicht da .
Kriminelle Personen und Trinker kämen in ziemlich reicher Menge
in der Ahnentafel vor . Der Angeklagte habe aber nicht unbedingt
deswegen in dieser Weise zu einer kriminellen Person weroen
müssen . Kürten sei ein geistig vollständig gesunder
Mensch und könne aus den Milieuverhältnissen nicht den An-
spruch herleiten , daß er schranken - und verantwortungslos seiner
weiteren Entwicklung gegenüberstand. Auf eine Frage des Vertei -
digers , ob aus dem klinischen Befund mit absoluter Sicherheit der
Schluß gezogen werden könne , daß im Zeitpunkt der Begehung der
Taten keine Geisteskrankheit vorlag , erklärte der Sachverständige
u, a., daß bei der Untersuchung keine Geisteskrankheit

vorgelegen habe. Wenn jemand so klar schildern kSnn«, wie
so müsse man sagen , es könne keine Geisteskrankheit vorgelegen h®

Nach einer längeren Auseinandersetzung zwischen der ®eIt
Wf

gung und dem Sachverständigen S i ö n i über Uebertrage» t
Willens -bestimmung usw . bei Kürten erstattete Dr . Raethe ! -> .
Direktor der Irrenanstalt Bedburg -Hau bei Cleve, ein ®U'

^ (*t
Die zahlreichen eingehenden Untersuchungen hätten gezeigt ,
Kürten auch während der Begehung der Taten keine acistifle »
malie bestanden haben dürfte , die als verminderte ZureGNv»

^
fähigkeit ausgelegt werden könnte . Es liege kein Anlaß 00

>f/B.:{che
psychiatrisch abwegigen Eigenschaften, vornehmlich die
Perversion , als einen so hohen Grad von geistiger Minder««" ,
teit aufzuweisen, daß sie einer Geisteskrankheit im Sinne des
graphen 51 gleichkämen . Auch eine vermindert « Z » " "
nungsfähigkeit fei nicht festzustellen . ,^ i>

Für die Entgegennahme des Gutachtens des SachveNtano 'u
Prof . Dr . H ü b n e r , des Direktors der Universitätsklinik „wurde auf Antrag des Oberstaatsanwalts die Oeffentlichkeit
Gefährdung der Sittlichkeit ausgeschlossen . Nur den Wissen !« »'
lern und der Presse wurde die Anwesenheit gestattet. Prof .
erklärte zusammenfassend , er glaube nicht , daß irgend ein B" 1!11
Moment für die Unzurechnungsfähigkeit Kürtens zu finden i«>-

jj{„Ueberlegnng sei in allen Fällen vorhanden gewesen und bei <>
Taten habe der Angeklagte genügend klare Erwägungen J ur

|»i#
reichung seines Zieles angestellt. Verschiedene Fragen des
gers beantwortete der Sachverständige dahin , er habe ni# t L {
stellen können , daß die Erregung bei dem Angeklagten zur Zn 'JL
Taten so groß gewesen sei, daß sie ihn an der Uederlegung 1
hindern können . . %Damit war die Beweisaufnahm « abgeschlol ! .^Am Msttwoch vormittag werden die Anklagevertreter ihre V
doyers halten .

Die Geschichte der Reparationen .
Untersuchungen des Aeichsarchivs / Schachts Vorwürfe.

* Berlin , 21 . April . (Funkspruch). Aufgrund des bekannten Bu -
ches des Reichspräsidenten a. D . Hjalmar Schacht , „Das Ende der
Reparationen "

, durch das die Reparationsfrage geschichtlich auf-
erollt worden ist, hat sich das Reichskabinett entschlossen, dem

e i ch s a r ch i l> das in Frage kommende Aktenmaterial zur Ver-
llgung zu stellen mit dem Auftrag , aufgrund dieser Quellen den Ge -

samtkomplex zu untersuchen. Das Reichsarchiv wird in mehreren
Veröffentlichungen das Ergebnis dieser Mtenforschungen darlegen .

Schon jetzt wird ein Aufsatz veröffentlicht, der Aufschluß über
einige besonders wichtige Punkte geben soll. In diesem Aussatz
wird durch Anführung einer Reihe von Akten dargelegt , daß der
von Dr . Schacht erhobene Vorwurf , er sei vor der Reichsregierung
vor und während der Pariser Sachoerständigenkonferenz nur ganz
unzulänglich unterrichtet worden , nicht zutreffe. Aus dem Inhalt
der Akten ergebe sich , daß nur bei einer der zahlreichen Besprechun-
gen zwischen Parker Gilbert und den Mitgliedern der Reichs-
regierung von seiten des Generalagenten eine Annuität von 2—2,2
Milliarden Mqrk gefordert worden sei, mit denen Deutschland rech-
nen müsse. Laut dem von Stresemann gezeichneten Protokoll über
diese Besprechung habe der Reichsaußenministet eine solche Möglich -
keit mit allem Nachdruck zurückgewiesen und Annuitäten in
solcher Höhe als für Deutschland untragbar abgelehnt . Die
Niederschrift Parker Gilberts über die gleiche Besprechung, die erst
erheblich später, und zwar am 1 . Mai 1929. der Reichsregierung
zur Verfügung gestellt worden sei, enthalte ebenfalls nichts, was
den Vorwurf Schachts einer vorherigen Festlegung durch die
Reichsregierung rechtfertige.

Auch- die andere Behauptung Schachts , die Reichsregierung Hab«
die Unabhängigkeit der Sachverständigen verletzt , halte einer akten-
mäßigen Nachprüfung nicht stand . Die Reichsregierung habe den
Sachverständigen während der Verhandlungen in Paris durchaus
die Freiheit der Entschließung gelassen . Erst als die Sachverständi-
gen nach ausdrücklicher Erklärung des Herrn Reichsbankpräsidsnten
sich nicht mehr in der Lag« sahen, angesichts der Ziffern des Houng-
planes die Verantwortung für die zu fassenden Beschlüsse allein zu
übernehmen, sei die Reichsregierung aus ihrer Reserve herausge -
treten .

Gerade um den Sachverständigen die von Schacht gewünschte
Deckung durch die Reichsregierung zu geben und eine Verantwor¬
tungsgemeinschaft herzustellen, sei der Beschluß vom 3 . Mai gefaßt
worden . Als im weiteren Verlauf der Pariser Konferenz die An-
nuitäten am 24. Mai unter dem Zwang der Gläubigermächte von

neuem
vom gleil
vor , ob
lehn

die angebliche Verfälschung des Poungplanes und die Frage
Sanktionen , würden an anderen Orten behandelt werden.

20 Leichtverletzte bei einem Eisenbahn»!»^
TU. Völklingen a. d. Saar , 21. April . Am Montag ^

fuhr auf dem hiesigen Bahnhof eine Rangierlokomotive «ine
Richtung Lebach ausfahrenden Personenzug in die 3r Ian^ '

st enl'e
letzte dicht besetzte Personenwagen stürzte um. Etwa 20 9»e '
wurden leicht verletzt.

Tages -Anzeiger.
lNäbereb liebe im JnIeratentelUl

Mittwoch , de« 22. April \
Landeötbeater : Die Sauberflöte. 21)—23 Ufir. 1
Colostrum : Zauberfchali Kühner un£> Anriet« , 16 ntti 20.15 U| ]f*
Äadiiche Llchtwiele — tio»?,erthauv: Ter Kadensteg , 20,80 U&f' it&r.KünftierbauS: 2 . Kammermusik - Abend des Witzenbacher-Trio,
Mieter- und Bau».« !« » : Ordentl. Generalversammlung im ki. v

saal . 19 .80 Uhr . ~Bckreuwinger: Lichtbildervortrag . 20.80 Uhr ,Jüdischer Jugendtiund: Vortrag TtuHienrat H . Kahn über
wandel der deuifcoen Wirtschaft" . Kricgsstr. 154. 20.30 Uhr .

Kaffee Bauer : Sonder-Konzert . 30.30 Uhr .« äffet Cöcon : Drittes Jazz-Konzert.Wiener Hof : Tanz,
Kaffee-Kabarett Roland: Attraktions-Programm.Kaffee Grüner » «#« • Konzert . — Tanz.
I)1eftden

' '
=Vfj)uüiclc

'
:
1

dichter "
ücr Grobstadt . — 18 Uhr: V-mUt " "

n l i di t iViele -
11"

(
"% ck. — 14 Uhr : Kinder - und Ju ^endvorstellu

IÜf LvorstelW»'. chaudur« : ,Glvria-Palaft :
Kammer -Lichtfvle

Grock . — 14 Uhr : Kin-der- und ftuaeitw » ,. .- ,
Ter wahre Jakob. — Unfere Liebe war Sünde,
de : Ter Kufe. — Svuk um Mitternacht .

Johann Sebastian Bach aufzuführen . Man möchte hoffen , daß er in
seinem Vorhaben nicht durch die Ungunst wirtschaftlicher Verhält -
nisse gestört wird und die liebevolle Unterstützung aller musik- und
kunstsreundlichen Kreise erfährt .

Neben Generalmusikdirektor Joseph Krips , dem überlegen
und mit herzlicher Wärme führenden Dirigenten , feien mit Aus -
zeichnung die Solisten genannt : Kammersängerin Else Blank und
die Kammersänger Wilhelm N e n t w i g und Franz Schuster .
Sie fanden den richtigen , überzeugenden , herzlichen Ausdruck für

währt « sich K. Stern . He.

W Hauptmann von Köpenick in Mannheim . Nun hat auch
Mannheims Nationaltheater Zuckmayer - „Hauptmann von Köpenick" ,
dies deutsche Märchen"

, diese tragikomische Satire herausgebracht .
Wie Tragik und Komik sich in diesem farbigen Zuckmayer berühren ,
so kam Beides auch in der Inszenierung durch Intendant Herbort
Maisch zu seinem Recht - Eine Inszenierung , die äußerlich das
militärisch Parodistische betonte , indem das Ganze "in einem, die
schwarz- weißen Preußenfarben tragenden , von zwei Schilderhäusern
flankierten Bühnenrahmen spielte, dessen kaschierte Soldatenfigtzren
bei jeder Szene wechselten . Wie ein Vorhang mit militärischen
Enblemen und der ominösen Uniform als Mittelpunkt vor Beginn
erschien , so verband Maisch auch die im ganzen zwanzig Bühnen -
bilder ( statt der 21 des Originals ) durch Musik , meist durch hinter
der Szene ertönende Militärmusik . Wirkungsvoll die von Eduard
Löffler geschaffenen Bühnenbilder ^

die dänk der technischen Einrich¬
tung Walter Unruhs auf der Drehbühne reibungslos wechselten .
Immerhin ließe sich die 4 Stunden beanspruchende Aufführung durch
teilweise Streichung der musikalischen Ueberleitung (denn textlich
hatte man mit Recht wenig gestrichen ) , vielleicht um H Stunde
kürzen . Davon abgesehen , hatte alles ein Tempo, eine Farbigkeit und
Stimmung , die diesem prächtigen Zuckmayer im Tragijchen wie H-i-
teren gleichermaßen gerecht wurde . Mittelpunkt der Aufführung ,
die einen ungewöhnlichen, durchschlagenden Erfolg hatte , war Ernst
Langheinz als Wilhelm Voigt . Der ganz das Lebensgeduckte . Um -
hergestoßene dieses zwischen Zuchthaus und Ausweisung hin und her
Pendelnden hatte , und zu großer , erschütternd aufwühlender Tragik
in der Abschiedsszene mit Hoprecht aufwuchs. Und nicht minder
stahlhart und energisch in der von Maisch als einstigem Offizier
famos aufgezogenen Szene als Hauptmann von Köpenick war . Aus-
gezeichnet besetzt, vom gesamten Enkemble mit sichtlicher Hingabe ge-
spielt, wuchs so der Erfolg dieses Zuckmayer von Akt zu Akt . so daß
sich am Schlüsse unter jubelndem Beifall mit Ernst Langheinz auch
Herbert Maisch immer wieder zeigen konnte.

Kurt Lonnemann .

wurde v>
ernannt.

Richard Tauber in Paris.
s - ' '

ris sein erstes Konzert, ' ^
künstlet sehr bequem und

Unser Pariser Vertreter berichtet:
Richard Tauber gab in Paris '

anstaliung einer Art . die jür d« n Kunst. . » " Mubl»- '
,.

auch dem Geschmack eines großen Teiles des Pariser -p"
sehr entsprechend war . Den größten Teil des Abends

von Taubers großem Ton■ ■■ HiiB i l m „Der Kamnur ^ . i»'
der h >er „Der Weĝ zum Ruhme" heißt, und den man ja ijin ' 1
land schon kennt . Immer , wenn auf

^
diesem Film Tauber t* ' eip

.. . . . .

jj

.

| u|'imen « wrein* « iwj |einei ouuiuiiniientii "cihihiiu * ';«-*.: ' . .<ti 2^
wenig enttäuschen, wenn es auch wieder den une ' ngesäiranr ( jiti
t„ rr 5. . ftS « : t . U l» . ! . MShul

vielfältigen Gestalten als Lieder, , Operetten - , Öpern. sto»
riensänger erschien , dankte ihm stürmischer Beifall . Das f

, ßflflt ' 1'
zeit , das er noch anhängte , muß!« gerade die Kenner
schönen Stimme und seiner vollkommenen SlimmbeheNlM^ ^ 93^

fall der Hörer fand . Tauber sang eine Arie von Möhu> MtnW .
Arie des Octavio aus Don Juan — dann nur Lehar . at,
von deutscher Musikkultur ist es aber unerträglich ,
„Sah ein Knab ' ein Röslein stehn" und „Dein ist
Komposition Lehars zu hören ( bei aller Schätzung dieses
ten Schöpfers leichter Musik ) . Für T ^ i' ber folate auch^ >
nicht auf dem Fuße — sie stand schon in seinem eigenen 4- cjn<
Ein offenbar pbcintasiebeftabter Herr Rens L6vy sei-t« da su
Vorworte dem Pariser Pub ' ikuin auseinander , Tauber , .<t ti •
Deutschland dasselbe, was für Frankreich Mauric « Cüc ^
Im Gegensätze zu diesem habe zwar Tauber einen ©W ® .m# ,
trotzdem. Man muß nun wissen , daß Chevalier ein auße 5

I «
beliebter , ungeheuer hochbezahlter Sinnspielhallensänger »
kilmschauspieler ist, aber doch selbstverständlich nicht entern ^
Linie mit einem großen Sangeskünstl «r wie Tauber gest ^^
kann. Das sind die Folgen der ewigen Operettensingerei .

tMDas Stadttheater zu Mainz isird In iem rttitjf ' t.
1981/82 In vollem Umfang weitergeführt . Ter Tbeatercwt »n i0 oicy
Kürzungen wieder genehmigt worden . Tiefe Tatsache ist um
begrttften . als die Mainzer Biitine im kommenden Jahr ■Situ ';
ihres 100- jäbrigen Bestandes feiern wird , Tas Mainzer
In der deutschen Tbeat -eraeschichte eine bedeutsame Stellung
in dem veraanaenen Jahrzebnt wahrend der RheinlandveievMainzer Theater In dem ilulturkampf zur Abwehr der »" •,>
vacifiaue " eine wichtige Nolle gespielt.

Tie Pariser G r v !, e Over veranstaltet auch beuer ijl
zwar am 9„ 11 . , 1B und 18 . Juni deutsche Over n f e '»
zwei Mal wird Tristan und die Götterdammeruirg-^vorait
Leitung Leo Blechs gegeben, Ec- fingen Lauriv Mclcktor^ ,f . eit' i

'"
und den Siegfried, Frieda Leider die Isolde und die # 1 "

Tia & rtJanfen lKurwenal, Gunter ) . Antreffen <Marke . Hagen ! s»«
iBr^naklne . Waltraute) und >>rl . Heidevbera <Gii »rune)

^ »si
Klemverer gecen Sen orftiftiltfier» KISkus ab . Be
v sherigen Generaluimfikdlrektor Ä lemperer von be
Stellung gekünidtgt . well M-e Kroll -Over geschlossen
^reuftische Staat war bereit . Klemverer neben — , .
^ taatsoper zu heichäft -iaen . Klemnerer verlangte >ed
Staatsov ^ den Titel und hie Rechte eines Generalmww . wi mn «. liri uno oie jntmt eines u .WtTiefe Kordernng lehnte der Staat ab , weil diese
Generalintendant Tietjen inue habe . Darauf hin klagte *
Arbeitsgericht .



Früher zahlten Sie für 10 Ziga¬
retten 50 Pfg . — jetzt brauchen
Sie für 9 Stück nur 40 Pfg .

zu zahlen — verlangen Sie
aber ausdrücklich Greiling
Schwarz Weiß ! Mögen Sie
noch so streng prüfen — Sie

erden übereinstimmend mit
Millionen deutscher Raucher
sagen : Der Preis -Unterschied
ist bei dieser Zigarette im Ge¬
schmack nicht festzustellen !

SchwarzWeiß erhalten Sie
stets frisch , denn diese Ziga¬
rette gewinnt täglich Scharen
neuer Anhänger , die ebenso
wenig wie Sie gewillt sind ,
sich ihren Genuß schmälern
zu lassen . Machen Sie einen
Versuch — er kostet ja nur
40 Pfg . — und dafür finden Sie
Ihre zukünftige Zigaretten -
Marke , Sie werden sparen -
und vor allem gut rauchen !

© ireällÄniaf § sltüw <ä
- i n . u i I _ n/rmit Gold und dick - rund o. M.
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Badische Musikpflege .
„Die Schöpfung" von Kaydn.

Aufgeführt durch den Miinnergesangverein «Concordia« Offenburg.
Zum erstenmal hatte der Männergesangverein „Concordia ",

Offenourg mir einer Oratorienanfsühruug ein überfülltes Haus ,
und das an einem prächtigen Frühltngs >onntag , der die Oifenburger
zumeist in die schöne Umgebung führt . Das war die eiste Freude ,
und die andere : Die Ausführung von Haydns ..Schöpfung" war ein
künstlerischer Genuß , ein köstlicher Lohn einer monatelangen . emsigen
und ernsten Arbeit . Im Männ,erchorleben sieht man den gemischten
Chor zuweilen nicht gern . Ader es ist doch eine unbestrittene Tat -
jache, dag die ganz großen Chorwerke eben erst im gemischten Chor
zur vollen Geltung kommen , für den gemischten Chor geschrieben
sind . In Städten , in denen große Vereine für gemischten Chor de-
stehen , mag es begreiflich sein , wenn die Männergeiangvereine sich
von der Pflege des gemischten Chorgesanges fernhalten . Aber wir
haben hier nur den Volkschor des Arbeitersängerbundes , der auch
aus einem Männergesangverein hervorging , und den gemischten
Chor der „Concordia"

, wenn man von den kirchlichen Chorver-
einigungen absieht . Darum ist zu begrMn , daß in der . .Concordia"
an der Pflege des gemischten Chorgesanges festgehalten wird und
wir so alle Jahre oder alle zwei Jahre das (Erlebnis eines großen
Oratoriums auch durch diesen Chor haben dürfen . Haydns „Schöp -
fung" fand durch den Chormeister ixt „Concordia"

. Eberhard von
Waltershausen eine großzügige und bis in die Einzelheiten in
j,eder Weise befriedigende Wiedergabe. Da erkannte man. wie nicht
nur mit Vertiefung in die musikalischen ZVerte geprobt worden ist,
wie auch die einzelnen Feinheiten und Steigerungen aus dem großen
Chor von 200 Sängerinnen und Sängern herausgeholt worden sind.
Eine Ueberraschung für manche OffenburMr war die wundervolle
Gestaltung der Solosopranpartie durch Fräulein Hermine Zepp -
Offenburg . Ihre Sangeskunst ist durch ihre Mitwirkung bei großen
Konzerten außerhalb Offenburgs schon hochgeschätzt, und wir haben
sie hier in manchem Konzert bereits bewundern dürfen. Der Sopran
ist glockenrein , groß, tragend , von schmiegsamer Weichheit und bis
zum letzten Takte frisch und ausdauernd . Die Sängerin bot eine
Glanzleistung . Der lyrische Tenor des Herrn Walter aus Stutt -
gart ist von angenhmer HeW und sicher, eine etwas größere Stärke
köme ihm aber noch zustatten. Herr Rein . Würzburg hatte an¬
fangs noch mit einer Indisposition zu kämpfen, aber im dritten Teil
war sein Baß von prächtiger Kraft . Frau Milly Wickertshei -
mers Alt ist wohl geschätzt , leider bietet die „Schöpfung" dieser
klangreichen Stimme nur geringe Entfaltungsmöglichkeit . Das O »
clvster der Stadtkapelle bekundete wieder, was bei gutem
und festem Willen mit einheimischen Kräften an großer, geschlossener
Leistung zu erzielen ist. Orchester , Chor und Solisten verbanden sich
unter Waltershausens sicherer Führung zu einem rhythmisch und
dynamisch prächtigen Klangkörper . Die Aufführung der . .Schöpfung
wurde so nicht nur ein« schöne, fondern auch ein« große Tat , der
weitere folgen watyeu.

' H-

Musikpflege im Kanauerland .
iz . Kehl , 21 . April. Am letzten Sonntag hielt der „Musik -

gau Hanauerland und Umgebung " in MemprechtZ -
l, ofen seine diesjährige Frühjahrs - Generalveriamm »
l u n g ab . die sich seitens der Gauvereine eines recht zahlreichen Be¬
suches erfreuen konnte . Von 21 Mitgliedskapellen hatten 18 ihre '

Delegierten entsandt. Außerdem hatten sich auch noch eine stattliche
Reihe sonstiger aktiver Musiker und Musikfreunde zu den Besprechun -
gen eingefunden, was als ein begrüßenswertes Zeichen für die ein-
mutige Zusammenarbeit im Gau gebucht werden darf . Als Gast
gab Bürgermeister Sänger der Tagung die Ehre , was mit leb-
hafter Genugtuung begrüßt wurde. — Nach einem gemeinsamen Er -
öffnungsmarsch der Kapellen von Freistett und Memprechtshofen
entbot Gauvorstand Nückles - Sundheim den zahlreichen Musik «
freunden herzliche Willkominengrüße, während Vorstand Weiß -
Memprechtshofen im Namen seines Vereins , sowie Bürgermeister
Sänger im Namen der ganzen Gemeinde die Vertreter des
Gaues willkommen hießen nnd der Tagung im Interesse der deutschen
Musik einen ersprießlichen Verlauf wünschten - — Der von Gauschrift-
führer Spöri - Kehl erstattete Geschäftsbericht ergab ein erfreu -

auch dem gesonnten Gau -Ausschuß die beantragte Eittlastung . Ve -
züglich der Eintrittsgebühr und der Staffelung der Jahresbei -
träge wurde es bei den bisherigen Sätzen belassen . — Vorstand
Nückles gab weiterhin noch bekannt, daß die Vorbereitungen für das
3 . Gaumusikfest in Verbindung mit dem 2vjährigen Stif -
t u n g s f e st der S t a d t k a p e l l e „Harmonie " in Sundheim
£6. bis 8. Juni ) in vollem Gange find und einen würdigen und zu-
friedenstellenden Verlauf versprechen . — Für die Spätjahrs -G .'-
nerasoersammlung wurde al ? Tagungsort Griesheim ( b . Offenburg )
gewählt. — Räch dreistündiger Beratung schloß der Vorsitzende den
einmütig verlaufenen Delegiertentag mit dem von großen Beifall
aufgenommenen Appell : „Auf Wiedersehen in Sundheim ".

+
— Kander » , 19 . April . (100 jähriges Jubiläum des Gesang-

Vereins.) Der Gesangverein Kandern beabsichtigt sein 100 jähriges
Jubiläum am 27. , 28. und 2g. Juni in großem Rahmen zu feiern.
Die Veranstaltung soll zu einer mächtigen Kundgebung für das
deutsche Lied werden.

— Psorzheim , 17. April . sTagung der Lokomotivführer.) In
den Tagen vom 23. bis 25 . April findet hier die Bezirkstagung des
Bezirkes Baden der Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer und
-Anwärter statt - Einer der wichtigsten Beratungsgegenstände dürfte
zweifellos die durch die notgedrungene Rationalisierung des Bahn -
bstriebcs sowie durch die allgemeine schlechte Wirtschaftslage hervor -
gerufene Eristcnznot der Anwärter bilden.

— Dielheim , 16. April . ( Lichtbildervortrag .) Der hiesig«
Kriegerverein veranstaltete einen Lichtbilder-Vortrag , bei dem über
„Der Zollkrieg . seine Kampfmittel und was wir vom Kriege nicht
wissen " Verwaltungsinspektor A . Schäfer , Karlsruhe , sprach Er
verstand es , den etwa 500 Zuhörern mehr als allgemeine Kriegs -
Vorgänge zu übermitteln . Wohl selten haben Kriegsteilnehmer ,
Nichtkämpfer und die in großer Zahl anwesende Jugend , die alte
Armee, den Krieg und seine Kampfmittel derart volkstümlich auf-
gezeigt und vorgetragen bekommen , wie durch diesen Vortrag .

Tagung der Rundfunkhörer.
Als erste größere Tagung dieses Jahres fand am Samstag ^

Sonntag in I r e u d e n ft a d t die Hauptversammlung te*
deutschen Funkverbandes statt , der Vertretung von über 8000 Aiß
Hörern in Württemberg , Hohenzollern und Baden . Der
zählt heute als Mitglieder 55 Vereine , darunter 33 Württemberg .
2 0 badische und 2 hohenzollerische . Der Mitgliederstand v ^
am 31 . Dezember 1930 : 8150 gegenüber 5800 am 1 . Iß "11?,

1
n t><* -fc/vgvM.w *. «.cr.JV . UAVW UWU Ulli JL. .«flDas ganze Jahr stand unter d.sm Zeichen .Kampf den N »

(#
«

*
des Deutschen Amateu» Sendedienftes , die 52 Mitglieder

funkstörunge n"
. Sehr interessant waren die Mitte^

über
_
die Kurzwellenbewegung in der Gruppe Württemberg ^ ^ ,.

Weniger befriedigend waren die Mitteilungen über die bei -
j((

Hörern gleich unbeliebte Funkreklame , die seit November j
Jahres wieder eingesetzt hat . Es wurde wenigstens erreicht .
Durchsage von Reklamemitteilungen auf die Zeit von 11.3f7 :

'
rt, i,

Uhr beschränkt wurde. Nicht viel Erfolg hat der DFTA . f*1
Bestrebungen zur Schaffung eines Gesetzes zum Schutz des Runm
gehabt . Die Hauptschwierigkeiten liegen in dem Widerstan ^
Elektrizitätswirtschaften und des Verbandes der Verkehrsver« ^
gen . Als Vorsitzender wurde Präsident Strecker auf ein
Jahr bestellt. 1 . Stellvertreter ist E . Bürkel , Mamtheim . -•

U;K
Vertreter Oberst»diendirektor Weiler , Ulm. Schriftführer ®

t(
I (Stiele . Biberach. Als Kassenwart wurde K. Lip p , Stu > $
wiedergewählt . Geschäftsführender Verein für das Jahr i "

&r<
Heidelberg. Als Ort für die nächst̂ Tagung wurde Freibu » ,t
stimmt. Von den Anträgen , die noch zur Behandlung standen ,
erwähnen die Beschwerden wegen der Werbekonzerte der - ^
postreklame , die nicht über 12 Uhr hinaus ausgedehnt werden >
die Beschwerden wegen der unhaltbaren EmpiangsverhältnM
Miihlacker Senders , denen womöglich durch Veränderung ver •>» ^
länge abgeholfen werden soll , die Anträge auf Herabsetzung ^ ,
Rundfunkgebühren , auf Beschaffung von Lichtbildmaterial
träge , anf Verstärkung der planmäßigen Werbung für den ^ fIt
auf Durchgabe eines Tätigkeitsberichtes der Bezirksfunkn' l '
einem bestimmten Tag jehe Woche .

Der Kleine Grenzverkeyr
und Sie deuljche Lebensmillelmüuslrie

Millionenbelräge gehen der deutschen Wirischast verloren .
t-

Mit der Revision der G r e n z v e r t r ä g e befaßt sich i eine halbe Million Reichsmark verloren gehen . Diese
A•<i*vif IV%*I #/n js AM v • n a Clff ^• a m^ . ■«« T ■. ??» A. W-M O >1b̂ A . _ «, «A am»> ■ wAAA | veine ausführliche Denkschrift des Aktions-Ausschusses der Lebens

mittrlindustrie , des Lebensmittelgewerbes und -Handels im Seelreis ,die u . a. besagt, daß die Auswirkung der Herabsetzung
der zollfreien Mengen von Zucker , Kaffee, Tee, Teigwaren ,
Brot usw . im deutschen Lebensmittelhandel sehr gering sei.
Daher sei die Ergänzung der Hausstandskarten auf die verschiedenen
Lebensmittel dringend geboten,- denn solange nicht eine gründliche
Neuregelung erfolge, sei die Teilmaßnahme unwirksam. Auch der
Erfolg der Hausstandskarten sei negativ . Von 40 267 Familien ,
längs der Grenze von Konstanz bis Basel haben bis jetzt 27 049
angefordert und erhalten also 07 v . H . Hausstandskarten
f ü r B r o t u n d M c h l. In einigen Gemeinden sind mit Aus -
nähme von 2 -6 Familien für alle übrigen die Hausstandskarten
ausgestellt. Eine Anzahl Gemeinden geht mit 90 Prozent in die
Schweiz . In Konstanz, dem größten Grenzplatz, beträgt der Prozent -
über 72 Prozent . Am stärksten ist der Prozentsatz in den dicht an
der Grenze gelegenen Orten . 27 000 Familien sind berechtigt, täglich
3 Kilogramm Brot (gleich 2 Kilogramm Mehl ) und drei Kilo -
gramm Mehl aus der Schweiz einzuführen , das sind täglich
135000 Kilogramm Mehl oder jährlich 480 00V Doppel -
zentner . Diese runde halbe Million Doppelzentner gehe nicht
nur als Weizen der deutschen Landwirtschaft, der Mühlenindustrie

In ein Wasserloch gestürzt und ertrunken .
nic . Pforzheim , 21 . April . Gestern nachmittag ereignete sich im

Vorort D i l l ->W e iß e n st e i n ein bedauerlicher Unfall . Die 55
Jahre alte Frau Luije Klaus aus der Riedstraße ging in ihren
Garten , um zu pflanzen . Als der Ehemann später nach Hause kam,
nnd feine Frau nicht da war , wollte er in den Garten zu ihr gehen .
Als er sie auch da nicht gleich vorfand , ging er an das offenstehende ,
eingegrabene W a s s e r l o ch , und sah zu seinem Entsetzen seine
Frau darin liegen , die schon tot war . Da Frau Klans schwer herz-
leidend war , nimmt man an , daß sie beim Wasserholen von einem
Unwohlsein betroffen wurde und in die Grube siel .

Anglückssall oder Selbstmord ?
— Sinzheim lAmt Rastatt ) , 21 . April . Zu dem gemeldeten Tode

des 21 Jahre alten Landwirts Albert Seiler von hier , der seit
einiger Zeit als Knecht in Baden -Baden beschäftigt war , wird be-
kannt , daß Seiler auf dem Wege zur Arbeitsstätte oberhalb der
Station Baden -West aus dem fahrenden Zug gestürzt ist und das
Genick gebrochen hat . Man neigt jetzt zu der Annahme , daß ein
Unglücksfall vorliegt .

-»
M. Bruchsal, 21 . April . (Zusammenstoß.) Ein Verkehrsunfall

ereignete sich heute morgen dadurch, daß ein von Heidelberg kom-
inender Lastwagen mit einem von der Stadt herfahrenden , neuen
Mercedeswagen zusammenstieß, weil jeder zuerst das Damiansror
passieren wolltê wobei gleichzeitig ein ebenfalls von der Stadt
kommender Per >onenwagen anf den Mercedeswagen auffuhr . Glück-
licherweise wurde niemand verletzt .

Der Posteinbruch in Zähringen .
Freiburg i. Br ., 21 . April . Zu dem gestem gemeldeten Ein -

bruch in die Postageutur in Freiburg -Zähringen teilt der Polizei -
bericht noch folgendes mit : Aus der Postagentur in Zähringen
wurde durch Einbruch ein Tischaufsatz mit einem eisernen Wertfach
entwendet . Der Aufsatz wurde auf einen Acker in der Nähe »on Zäh -
ringen gefahren und dort das eiserne Fach aus dem Aufsatz heraus -
gesägt. Der Inhalt des Werlfaches bestand aus etwa 25

'
RM . in

Kleingeld und aus Postkarten im Wert von etwa 30 RM . Ferner
haben die Täter dem Postagenten aus seinem Spezereiladen noch
etwa 6-10 RM . und 50 Schachteln Zigaretten entwendet . Aus der
Postagentur wurde noch ein Dienstsiegel und ein Typenräderstempel
entwendet.

Fürst Ernst zu Löwenstein -Wertheim -Freudenberg •}%
~ Wertheim . 21 . April . Im Alter von 73 Jahren ist in Wert -

heim Fürst Ernst zu Löwenstein-Wertheim -Freudenberg am Montag
vormittag an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben. Der
Fürst zog sich am vorletzten Sonntag bei der Besichtigung der
Klosterkirche eine Erkältung zu , ohne aber ernstlich bettlägerig zu
sein . Freitag morgen fand ihn sein Kammerdiener bewußtlos in
seinem Schlafzimmer auf . Der Schlaganfall mit schweren Lähmunas -
erscheinnngen war in der Nacht eingetreten , und ohne das Bewußt -
sein wieder zu erlangen , verschied der Fürst am Montag morgen.
Seine Frau war ihm vergangenes Jahr im Tode vorausgegangen .
Der Verstorbene lebte ganz der Verwaltung seiner großen Güter .
Als Fürst von Löweiistein-Wertheim war er außerdem Mitglied
der früheren Ersten Kammer in Baden , Bayern und Württemberg .
Während des Weltkrieges war er Kommandant von Kol -
mar . Der Titel eines Fürsten von Löwenstein-Wertheim -Freuden -
berg geht nunmehr auf den 35jährigen Prinzen Udo zu Löwenstein
über , den Sohn des Prinzen Alfred zu Löwenstein. Die Ehe des
verstorbenen Fürsten Ernst war kinderlos geblieben.

*
* Baden -Baden . 21 .April . (Emilie von Palmenberg f .) Eine

edle Künstlernatur , die Landschaflsmalerin Emilie von Palmen -
berg . ist in München durch den Tod a^ s ihrem arbeitsreichen Leben
gerissen worden. Die Künstlerin , die vor allem in ihre Schwarzwald -
bilder die große Anhänglichkeit zur Heimat hineingelegt hat . war
im In - und Auslande hoch geschätzt.

Bühl , 21 . April . Hier wurde die Ordensschwester M . G o>
dina , geb . Rosa Walleser zu Grabe getragen . Sie war 31 Jahre
in Heidelberg tätig , davon längere Zeit als Oberin des dortigen
Schwesternhauses. S,?it 1920 wirkte sie als Assistentin der Ordens -
provinz ihr,er Kongregation . Von den zahlreichen Geschwistern der
Verstorbenen leben die meisten im Ordensstande . Ein Bruder von
ihr ist der bekannte Missionsbischof Walleser. Auch die jetzige Oberin
des Schwesternhauses in der Kaijerstraße zu Heidolberg ist eine
Schwester von ihr.

fz . Diersheim , 21. April . Hier verstarb nach zweitägigem
Krankenlager die 91 Jahre alte Witwe Magdalene Wahl , die
hier am 9. September 1841 das Licht erblickte und seither in ihrem
Geburtshause lebte.

X Zell i . W . , 20. April . (Am Leben verzweifelt.) Erhängt
hat sich hier ein 45 Jahre alter Postschaffner. Er hinterläßt Frau
und vier Kinder . Der Grund zur Tat ist unbekannt.

schränken sich nur auf Brot und Mehl . Der Schaden, den " '"
$ 0

fuhr der übrigen Lebensmittel und Kolonialwaren verursam . ^
nicht annähernd genau ermittelt werden, weil die U»
dafür fehlen.

Spargelbau der unleren Sardl.

schaftlichen Büchführung erteilt . Auf der Tagung wurde v ?
auch Schutz der ipargolbautreibenden Landwirts
u e b c r > ch w e m m u n g des Inlandsmarktes mit
scheu Spargeln durch entsprechende
zumal erwiesenermaßen gerade der badische Spargel in
Qualität den ausländischen Spargel weit übertrifft .

Aus dem Kochlal von Todlmoos . #
z. Todtmoos. 20. April . Ein neuer Winter

in unseren Bergen . Schnee bedeckt Flur und Wald — sfl1 fln L
Talsohle der Wehra liegen 10 Zentimeter Neuschnee u jtt®

'
Hochkopfhänaen liegt das Doppelte . Doch bange machen »
auch dieser Kälterückfall wird vorüber gehen . Frühling w>
werden bis hinauf zu unseren höchsten Bergen . (tci

Unsere Straßen waren schon vor diesem neuen £
winterlichen Hindernissen und nur St . Antoni und SBe 'b

ö£1t.
erst kurz vor dem Neuschnee für Kraftwagen fahrbar gew ^ u
reits sah man große Omnibusse mit Auslandsgästen uvc v
Höhen fahren . Möchten diese frühen Gäste ein gutes y ™ . f ji < f(n
Fremdenverkehr dieses Jahres sein , denn gar sehr beva ^
Hälterung unserer Berge eines starken Fremdenverkehrs ,
zu können .

In unserem Hauptort Vordertodtmoos waren t ei«
gen im Gange , an der Volksschule französischen Unterr ^^
führen , doch muß dies vorerst infolge mehrfacher Her ""
bleiben , doch aufgeschoben , sollte nicht aufgehoben ' "" "

rnujOPt. . „(it
ausgesprochenen Grenzlandscharakter unserer Gegen» . > fiinfip

fem.

Schweiz wie nach Elsaß-Frankreich zu . könnte es doÄ '
n\t<

Jahren für manch einen von Nutzen werden , wenn er etwa*
parlieren gelernt hätte . Natürlich kann in ein paar « c
mand eine fremde Sprache erlernen , aber wenn er auf a gW .
len oder gar ins Ausland selbst kommt , sind sie ihm docki . $

Unter dem Vorsitz seines Ehrenvorstandes
Schmidt tagte dieser Tage der Kurverein im nCuc ~

c(
sich an Stelle der zurückgetretenen beiden Vorstände ein

^ Psa ^
einsleitung zu geben . Dr . Leo Götte wurde zum ersten »
Altenstein zum zweiten Vorstand gewählt . Der Kurvere 6 rc

s t '
zählt 118 Mitglieder — 34 nur waren anwesend, y . e

I " ^
Raum in den Verbandlungen nahm die Autolin
moos —Zell i . W. ein . Die Oberpostdirektion we >g
Linie ohne Gemeindegarantie beizubehalten , und 1,1 ultie be¬
find leistungsschwach und abgelegen. Eine Kommission
tragt in den allernächsten Tagen noch einmal in ^ , czjfiie

**
sprechen , um alles , was möglich ist, zur Erhaltung der
zu haben. . . .. . . hm /

Am Sonntag vormittag fand im Rathaus die layn .
Versammlung des Ländl . K r e d i t v e r e i n s statt^
besucht war , wie kaum jemals . Der Kreditverein nahm^ ^
fetten Jahre eine vorzügliche Entwicklung. Mehr als »
Mark Ummtz sind an unserem kleinen Platze erreiaN ^
Genossen sind heute im Kreditverein in Todtmoos
geschlossen.

Ein Maharadscha in Keidelberg . { J
— Heidelberg , 21. April . Der Maharadscha » a«

^
Burdwan in Bengalen ist mit seinem Sohn "

Heidelbergs eingetroffen und im Schloßhotel abgei
Maharadscha von Burdwan beherrscht ein Geb >e

1 10 Millionen Einwohnern , vorwiegend Hindus .

Bei Nieren - , BU ' en - u.
Frauenleiden , Harn¬

säure , ElweiB . Zucker .
1930 : 2400 ' B 'detfäste. dffl

Hauptnled« "

Bahn " * t »'-

WW
Vorstände. Rechner und Aufsichlsratsmitglieder der

band landw . Ecnossenschaften in Baden angeschlossenen ^
genossenschaft,en der unteren Hardt fanden sich in Karlsruhe
Besprechung über di« Lage des Spargelbanes »m
nossenschaftliche Arbeit in der Erfassung und im Av \
Spargeln , sowie über die genossensckaftliche Rechnung '

^
zusammen . In Anwesenheit des Generalsekretärs Hdfm ei^
des Verbandsrevisors Schaber wurden die einzelnen ^
gehend besprochen und Unterweisungen über

^
die Technik ^

der
^

!
^

h s
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Aus der LandesyauptflaSt.
Karlsruhe , den 22. April 1331.

Zum Sommertagszug am 10. Mai.
'
5
lj ,tcn Wochen sind vom Verkehrsverein Karlsruhe und

iöhriap » e ^ artenamt sämtliche Vorbereitungen für den dies -
^ °?>mertn »^ ug — der am Sonntag , vem 10. Mai , nach¬

dem. stattfindet — tatkräftig in Anariff genommen wor -
^ung-n

' ^ tschulamt hat bereits einen grogen Teil der Anmel -
Kltst nj }rx

S
• fassen der Volksschulen gesammelt . Für den Zug

auswärt- starken Beteiligung gerechnet . Aber auch von
>«» » |JKflinnt sich das Interesse für die Veranstaltung des zwei -
^ ltioi « • °ß? in der Landeshauptstadt zu regen , lodaß man
iebii» « 6

C1? e Belebung des Fremdenverkehrs aus der näheren Ilm
®et 9n v es " warten darf .

Niinin » den der Sommerstagszug diesmal durch die Stadt
V „ : <

b®ie its bekannt . Die Bewohner der Innen st adt
Subita ." ' ochet Tor durch die östliche Kaisers

Tätigkeit üer Karlsruher Aotgemeinschaft .
Die Derleilung der Spenden .

Gstadt Tor durch die östliche Kaiserstraße , Alt », Ost - und
lichst aehp+

S Ettlinger Straße und Stadtgarten ) sind freund -
sonst fürr ! • " )le Häuser an diesem Tage zu beflaggen . Auch
U «rn 10. Mai die Stadt Karlsruhe ein lebhaftes und heiteres
^ detum? '

-c Einwohnerschaft wird im Anschlug an den festlichen
" ' ' ttte / AS in Scharen den Stadtgarten bevölkern , wo sich das
wickelt -

" - ^ haltende Programm der Sommertagsveranstaltung ab.. . . . . if)Kt faiben j teubisen > hellen Fest
uidt , die Mädchen mit Kränzen im

>7" übn* biegten Treiben ohnebin eine fröhliche Note verleihen .
- "d sern ^ ^ ?mmertagsstecken mit Brezel und ausgeblasenem Ei
Wlcu lur jedes Kind wieder mit wenig Geld zu beschaffen und
den bjg ^ in charakteristisches buntes Gepräge geben . Neben

. " ontetrs ' tf,0n vorgesehenen Gruppen und Darstellungen sind
Mt <uno?fl

t
Ct unb nichtangemeldete Wagengespanne oder Gruppen

die einheitliche und
'

künstlerische Wirkung des
^ Ssotbnii ^ü0 ?a Don jeder Beeinträchtigung frei zu halten . Die

$ a « w * " " d von erwachsenen Führern und Helfern überwacht .
einhJ 'C " nte Sommertagslied „Strih , strah , stroh " wurde von

r etttaopr." ^en Mundartdichter Romeo in Karlsruher Mundart
^ hkei & • V?d von dem Leiter der städt . Schülerkapelle , Haupt -

>e man jj - na <*> den alten Unterlagen für Gesang bearbeitet .
«in>geübt

"
n,

'fUi 1' ma (i' t es den Kindern , denen es in den Schulen
15 tauen tv 1' J t0 Ren Spaß , die alte Liedweise auf die neue Art
Staunt Schuljugend im Alter von ö bis _14 Jahren freut sich[T Wllßf Vu jwljuyviiu uii iiiui i' Uii u i»is> i 1« -ouijivii | uui | iuj

^ nahmslos auf die Teilnahme am Sommertagszug , dem
«m Sonntag mit heiterem Himmel beschert ist .

S "e Besprechung der Gemeindevorsteher des Kreises Karls -
Äleit ^. verschiedenen Gemeindeprobleme (Finanznot , Arbeits -

^ mteiibesoldung , Fürsorgewesen . Verwaltungsreform ,
& des ?! Straßcngesetzes usw .) veranlagten den Verbandsoor -

7? «n»ni >n,
^

. des badijcher Gemeinden , auch außerhalb der Haupt -
n flantit &

9 't d
.' c wahrscheinlich im Svätjahr dieses Jahres in

"̂' " jindet , in eine persönliche Fühlung mit den Verbands
..Bingen tIc.tc " - Bisher haben solche Besprechungen fli Donau -
J " ö (2 öol fä e® . Waldshut , Weil a . Rh . , Freiourg , Offenburg
& im <$ui ? stattgefunden . Diesen S a m s t a g , den 25. A p r i l

ein ^ ssaale in Karlsruhe eine Versammlung der
^ v e r l r e t e r des Kreises Karlsruhe folgen . Weitere

& itethi, * .
e " f' n3> für den 2 . Mai in Heidelberg und für den 8 . Mai

Z« ^ >,
" " rgesehen .

9} biz «,? in ver Landeshauptstadt . In Karlsruhe wird vom
e 111 e

~
tö pt ' ' der Besuch einer Reisegesells

"

S?l l 3nform1 en01 ' fch e 1 Reisebüros erwartet ,
^ ? " onsre,se durch die Fremdenstädte am Rhein und in
oert

n d befindet . Vom 8. bis fl. Mai tagt hier der V
t *

:' ttntiniu n
^ vlizeibeamten Badens zu seiner Ha

. .. . P ? • oni 15. Mai der Reichsoerband des Deut
« ^ t u n g s in i t t e l - G r o ß h a n d e l s , während der

„ werden in Karlsruhe vom 23. bis 2K . Mai die
6 . v" " 8 ausländischer Zahnärzte und vom 27.
z . a mt Cn undestag Deutscher Technischer Zoll -

* abi ?Ci aItcn - 3 £ rncr hat sich für Mai der Landesoer -
' » » fniiiii ^ er Gemeindebeamten angesagt .
L' itl 4 1) e nh ! ©' fann « n (d)ott . 3in Rahmen eine » Unterßal «

a . . balle » fvi0 Mitglieder der Hands « tzir - V « r -
!5Ä » I4 | nV? r I Ir Ii 6 c CVicIcacnijett. eine Schilderung det Herrn"l ' ömpn Ii . .Äcfbüerlebtce auÄ russischer © cfatröMtWost " en >-
' ttbtm6nn .̂ eIcflc SttoDOdtn gerade die (Lcf .,n « encn in Rußland zu
^ iri ? ?>»lte» »ejaten die AnssitSrungeu in deutlicher Weise . Durch

tuußten nach der Gesanaennabme täalich weite Hunaer .
Hn »i * c firöt » Di « Ankunft Tin kammellaacr brachte aoer -

Enttäuschung , denn Hunaer und llnaezieftr sowie die
> Aufenthalt . Den Lb -
Arbeit im Freien bei

N »»«^ »chen 5 „ w " I .ail,rt >un « . denn Hunaer unü
fS S ? ktl IN rti» !? ' uc wurden , UNI vci -nigenden
I >ibe ? R <iltc 5fl f *? " ftcn von Sibirien , die

i,c," rj? lehr mangelbaiter « leidnng
cm : hpr n.rfvArt<*Mhj» .>Iä lohne

"
äntel . Obrem

luJgttt der Vortragende als eine unmenschliche Tat der
Nüst» !! ' Dic

^̂Maber . Tausend, ? fanden ihre letzte Ruhestätte in dieser
■Um ^ °bi n >rf. i lnfl des Kagers und damit der Abtran >>vort durch oie

!>»e «?icht>a j . ?er Mandschurei brnchlc nianckem neuen Lebensmut .^ r° ^ nder „ " chinesischen L>'« rhült » isse eingelebt , mutzte aherinals" '

C '° in n
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* ! —V i
n,ii r i ' n .Veramerken stellte zwar groke Anforöernugen an die

durch das gute Einvernehmen mit der Bevölkcrung
?°« ." UNg » " Die russische S-olksseele wurde dabei einer gerechten
!»chder n,, ?^ ' " üen . Der Aufbruch der Neooliition . die wechselnden
f-ita»" ," ® »0 I55J5E und roten Armee machten dann unseren .Äämvsern

I «
" V ..der Heimat frei , und !v konnten sie nach längerer

?'<> $ }/ ik sang - und klanglos wieder deutschen Boden
î ' ge» « .

" " USrunae » des Redner , der seine Erl - biiir >e auch mit
Site, " ^ rfiti (\ i,jV<- r

i
c" „verstand , endeten mit einem Rückblick auf die

!'1( j «ni l,cr if nlirfl iufuftland und Ausstellung der Bilanz , das , Krieg
^ nMnesan

" « " ' Verlust bedeutet . Die - ngesertigten Illustrationen
^ der , !? , »« den Erlebnissen »eigen ein künstlerisches Erfassen

- " war « o .« rfseneit . Reicher Beikall L0611W den Redner .
von ausgewählten Musikstücken « .

Zz o 0m « ]tatte ~ Kindersolbad — de » Ladischen Frauen -'W . .WWW
J
( .^ t den 24. April d . I .. gehen mit dem

Kreuz . Bad Dürkheim . Am Mittwoch , den
Der ^ en 50 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher

WN «ti. 9f,
" fln.
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.
t d um 13 .48 Uhr in Karlsruhe . Hauptbahnhof ,

^ ^ Freitag , den 24. April d . I .. gehen mit dem Zug
i
'
l̂ , w 8 °ffee »1, .

e.r na (h der genannten Anstalt ab .
in den

'
™ i4J ^rcuni )e der klassischen Musik und Gegner deö

des tfnffee Bauer ItetS ein hoch -
^ &c vorgetragen von Stanz Cfeneggs Moister -

„der Mittwoch abend findet das dritte arohe Ja ^ -
» ii« ** Pioo ^ .

^ ^ l -Haas - Mahagoiinn statt . ES wird ein voll -
C mJ !!1' Bibras ? Zimten u . a auch Soli auf der Ia « -Tr »mvet «

^ <1,,
^Ng lttn ^ ^ ^ . uud .ii ' lovbon lÄarl Haa « >. Taiiäo -Harmontka' « » rt Gleiberg, , sowie ganz neue Sa »z-<- oÜganz neue Sasz-Toli ans zwei

f/ " ® bett Standesbüchern Karlsruh
uSiiet Sosj, . Waltraud » ah . i Mon 18 Tage alt . Vater Alois Kab .
^ i

'
h^ater N Sab« ir ! in? i - Merv. Zöinve von Jakob Trentle. Stein-

3a {»b
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Atf - Mtcharb Buch
5 ' " in ,1 » m , it S 1 6er . Landwirt . I

leitber 1 Monat 12 Tage
Krabs

eb.
ikV ? ug » st o? Mbrr . > -« ndivirt . Wcklielmine « äse . geb . Kr

g p ^ srau v«̂ Ä ' Fäeber . W Jahre alt . Anna G ch ä s e r ."
. !> « eh . Schäier , Werkmeister . »5 Jahre alt . ;]c « lt v\ JA JlOlU 'Qrfpr ~ Ar ..oii « co . >Mnm^ S 1 Schaler . Werkmeister . »5 Jahre alt . ;>fn !<i
£ li _ \>ofMnnn m , ^ i' efran von Antust Holzigel . Schlosser .t , tb , Kab .- Arbeiterin , ledig , 20 Jahre alt .

Die große wirtschaftliche Not veranlagte Ende Okiober 1930 die
5 großen Karlsruher Wohlfahrtsverbände : Arbeiterwohlfahrt ,Caritasverbond , Evangelischer Jugend , und Wohlfabrtsdienst .
Frauenverein und Israelitischer Wohlfahrtsbun -d die Gründung
einer Ziotgemoinschaft anzuregen . In einer auf 10. November 1S30
in den Bürgersaal des Rathauses einberufenen Versammlung , ui
der Vertre :er aus allen Kreisen der Bevölkerung und des öffeni -
lichen Lebens geladen waren , wurde dieser Grünbuna einmütig
zugestimmt .

Mit dem Aufruf : „Riesengrog ist die Not " vom 10 . November
1930 , trat die Karlsruher Notgemeinschaft an die Oesfenllichkeil .
Als Ausgabe hatte sich die Notgemeinschaft gestellt : Die Wirtschaft »
liche Not der Mitbürger zu lindern durch Abgabe von Essen , Brenn -
stoffen , Lebensmitteln und Kleidung und die seelische Not zu be-
kämpfen durch Unterhaltung und Belehrung .

Das Werben der Notgemeinjchaft hatte Erfolg .
Zn kaum 5 Monaten wurden rund 102 0U0 NM . in Geld und

Waren gespendet .
- Neben grogen stehen viele klein« Spenden . Eintrittsgelder zu
Veranstaltungen , Notabzeichenspenden und Opferpfennige in die
Sammelbüchsen . Auch von früheren Karlsruhern , die nicht mehrin Baden wohnen , sind Spenden eingegangen -

Für die Gabenverteilung wurden Richtlinien aufgestellt .Mit ihnen wurde erreicht , daß die nach Familienkopfzahl und nach
besonderen Verhältnissen in BedürftigkeitsgrrPpen zusammengefaßtenNoUeidenden bei allen Verteilungsstellen nach gleichen für jede
Gruppe einheitlichen Maßstäben bedacht werden konnten . Gaben -
Verteilung durch die Verteilungsstellen und Gabenzuteilring an diele
spielten sich daher zu aller Zufriedenheit reibungslos ab .Don der Notgemeinjchaft wurden als bedürsiig anerkannt und
unterstützt :

durch bi « Amimeldc und Vcrt«itling »s,«lle
Arbeiterwohlfahrt
Caritasverband
Ev . I . u . W . D . .

§
rauenverein . .
srael . W . B .

St . Fürsorgeamt A

Partiten
717

3000
966

1287
60

1777

P «rs <»i«nzahl
2292
3501
3348
4073

197
4927

5807 18388zusammen . . .
Da ? Versprechen des Aufrufs , die wirtschaftliche Not zu lindern

durch Abgabe von Essen. Brennstoffen . Lebensmitteln und Kleidungwurde in folgender Weise erfüllt :
Ausgegeben wurden : 5636 Zentner Kartoffeln .
16 600 Zentner Briketts .
16 500 Lebensmittelgutscheine ,19 000 Essengutscheine .
gespendete Lebensmittel im Werte von über 9000 Reichsmark ,
gespendete Kleidungsstücke im Werte von über 9000 Reichsmark ,sonstige gespendete Waren im Wem von 980 Reichsmark .
Znsgesamt betrug der Einkaufswert der ausgegebenen Gut -

scheine und Waren rund 92 000 Reichsmark .
2hr tatsächlicher Wert war höher , da es gelang , den Einkauf

größtenteils zu stark ermäßigten Preise zu tätigen .
Zum Besuche bildender und unterhaltender

Veranstaltungen hatten sich eintragen lasien bei :
Arbeiterwohlfahrt 347 Personen
Earitasoerband 281 „Ev . 3 . u . W . D 340 „
Frauenvcrein 297
Israel . W . B 48
Städt . Fürsorgeamt A 301 „

zusammen . . . 1614 Personen
Dank des gezeigten Entgegenkommens konnten insgesamt 615.',

Freikarten ausgegeben werden und zwar 3910 Karten für das Ba -
dische Landestheater . 1425 Karten für die Badischen Lichtspiele , 620
Konzertkarten und 200 Karten für Wolfförsters Marionettentheater .
Auf die Bitte der Notgemeinschaft gewährten der Badische Kunst -
verein sowie die Galerie Moos kostenfreien Eintritt , wäyrend die
öffentlichen Sammlungen auch den Sonnttag nachmittag für den
kostenlosen Besuch allgemein freigaben .

Das Hilfswerk für die notleidende Karlsruher Bevölkerung
während des Winters 1930/81 konnte nur geleistet werden dank gro -
ger Opferfreudigkeit und vorbildlicher Mitarbeit .

Allen , die sich durch ihre Spenden , oder durch Veranstaltungen
zu Gunsten der Notgemeinschaft , aber auch allen , die sich durch ihre
Mitarbeit in den Ausschüssen und Werbegruppen , in den Anmelde -
und Verteilungsstellen , bei Straßensammlungen sowie bei der Presse

in den Dienst des Notgemeinschaftsgedankens gestellt haben , sei herz -
lichster Dank ausgesprochen .

Die Karlsruher Notgemeinschaft 1930/31 ist als abgeschlossen zu
betrachten . Es darf damit gerechnet werden , daß nach Begleichungder noch ausstehenden Rechnungen ein Betrag von 4265 Reichsmark
für erste Hilfe in künftiger Not zurückgestellt werden kann .

10. Spendenliste .
„ Dr . I Simon 2 . Spende 10 NM, . A . Tckädler 5 NM .. Iran Webrle2 RM ., Beamte der - tadtbauvtkasse 2» RM . . X - Newyork 200 NM . ,
». berstlt . a . D . Br . Kl NM . . Direktor CS' . Bähr - Bar ^ elona SO RM ., Mini -
» ttialrat Dr . Rivinann -chenk 25 NM . . Dr W . Döltpr . Facharzt , DreÄen .
I NM . . Miftilieder der freien Bäckerinnung Waren i . W . von 30.40 RM . .

Ueberschuß Konzerto S1S.VIS NM, . Netchssinanzminisrer ä . T . Dr . Köbler . Berlin , S><> ÄÄi ^ E .
« chmeiser 2 Tuende 10 RM . . B «— " ~

>Perein ehem . Niler 10 NM .. Assessor Lchai -

. . . . W 2 . SpendeNM . E Kuller » Tr . v . Breidt
!i . spende h NM . . Beamte d, städt . « chlacht. und Bieühoss 4 ! NM . . Be -
amte und Angestellte d . Gas - , Wasser - und Elektr . -Amt S2 ..~>0 RM .. Gebr .LeichUin 200 SSL Rea . -Nat Seufert 10 NM . . Ol >erl -«Äer .. S! at E . Maoer
2 . « pende 10 NM . , Laudesbank filr Grund » und HauSbesttz 100 NM .,« chremov Gaststätten 50 NM . , Tr . F . Ott 2 . Spende 20 NM . , Akad .
Musikdirektor Eafiiniir ltj NM . . j> rau Dr . Treizer :!. spende .> NM .,M II.i«t .r* .. .. •) M- .. t .. t C\1tiYll . Tv ... bi "" ttb —- - .-

10 NM . . Geschenkhaus Wohlschicael 5 NM . . Sa . Otto Hwinmel 10 NM . .k>a . ÄS. Bauer 2 . Zvknde tv NM . . Geschiv . Entmann 2 . Tuende 25 NM ..
llngen RM . , Ludwig Roth fcn . 100 RM .. Drogerie Noth 50 Gut -
scheine S 2 RM . , >>» . A . Sauerwei » 2 NM .. Einmcricher NarenerpedMon
1 RM . . Na . ii . Brann 2 NM . . Glasernieister Tritt 2 NM . . Prof . Tr .
Teichmiitter ü. Zpende 5 NM . , Qberr . -Rat - chellenbera 2ii NM . ,>rnu
lä' ttn Altgelt 50 NM . , lveh . Lberr . -Rat Witzleben lim NM . , Bauer t RM . ,Eiittei ^ n -Lifte ..Badtfche Presse " 115 RM . . Lebensbediirsni ^perein 2 . Zv .500 NM ., Beamte und Angestellte Land . - Bers, - Anstalt S5 .V7 NM . , «» cne .
ralkonsul W . Menzinger !!. spende 100 RM ., Tr Zhiergarlen - Zchiilv
100 RM . . Unaen . 2 spende 20 RM . . Direktor W . vos 1« RM .. M .
Austine 4 RM . . Bäckerei Grosz 2. spende 5s! Broigutscheine , Prof . Dr .Breidt 4. spende 10 NM . , Prof . B red ig " . spende 20 RM . , Prof . Tr .Seil X. Spende SC RM ., M . Breidt 10 NM . . Berein städt Beamten
50 NM .. Busse 20 NM . . Apothel 'er D . Lakemever 2 . spende 20 NM .Bau bedarf Müller . Glanner n . Z' arie 10 N .M . . Schinid 10 RM . , M .Schmidt 6 NM ., H Schmid IN NM , Buchdruckerei tinvdel 7 NM . , Prä¬
sident Keidel 50 NM . . Geh . Koinmerzienrat Tr . Tinner IUI NM . . Ber -
lin - Karlsrnher Indnstriewerke 500 RM . . Oberregiernngsrat Tenninger
20 RM . . Pros . Klose . Lorant » 20 NM .. ...znin Reichskanzler " .<! NM . . i> >
3 . ffüchlcr z NM .. Resideii ' -Lichtiviele 5 NM .. i>-a . W . Brannnaael

RM . . i>rl . Ida Zinnner 3 NM .. Ka . « orl Hang .1 RM . . Busse 5 NM . .
»>a (Sari T ho ine n . Co . in NM . . H . Bierbrvdt 2 NM . . Hirschavotheke
2. - »ende 5 NM . . An . N . Pafit 10 NM .. Bad . Krast - Berkedrs -Ges .
10 NM .. Weink ' iiiS Dttvi 10 RM ., WeinhanK Aarpse » 10 RM .. Oberr .-
!>' at 2 NM .. K . Oect ü NM . . Landaertchtsral M »rnlhi » gwea >. St >.i0 RM . . !>rau G H . Ebbecke 10 RM . . Hilgen . 50 RM . . Rabbiner Tr .L>>ui . Mai » , , s RM . . Generalkonsiil Tr tvrhr . W . von Mrfiiiiiu . Äatto -
wib 35 RM . . ..Goldener ftopf " " Siittniteffcii , Prediger Wiechel « S. Spende
SO RM . . «̂ ockarzt Tr . Adler 2 . Spende >o NM ., slarl Helsst 10 NM . .1, n« en . ü NM ., strosiensammlnua v . 15, März i »üi 2 861 NM . Girier
Abend I 300 NM . , Riohltätlakeitöakadeinie 145 RM . Änrlit . Apotheker -
Bereinigung 200 RM . . Prälat Tr . Stninok 50 NM . . Bukst 10 NM . ,schüret Scharon Maren s. SS . von 25 NM . . Mel - aerei Taub Waren
i . W . " an ? 5 NM . , (5 n . (r . R . Spende 10 NM . . BereiiUliotif 2 . Sp .
100 NM . Prof . Tr . 15, Nren 5 NM . . !̂ a . ? » i . Moldfar » 25 NM . . Tane -
ieiiocschäft Hgkner 5 NM . !>rauenklnv ^ ^ rl ^ rul ' e 2. Sve » 5>' :;-j RM . .•«»' fanpoerein voneordia . Reinertrag t>' * Maskenballes 50 RM . . Bet >ri -
nära '-zt Dr . Mersnach i . .» »ende 10 RM . Badenia A .-t^ . ? . .? » . 50 !1IM . .Neg .-Ba » rat Beutler 6 RM ..Badiscl 'e Preffe ' Anzeiee 42.25 RM . ^ olfe .»
sreund Anzeiaekosten 14 NM . . Badenia A . -<̂ T ^uckk >st->n 25 RM . .uea ■». Switde 5 NM . . Pros . Tr . i ' iift 20 RM .. Tr BeKren «» ». S ^ " de
10 NM ., ÄenienS - Schuck»rt -W,rke Ä .-G . NM . . Lnisendroaerie 8 NM ..

an Stelle einer Absckied ^feier zo RM .. Bewein »' arlörnl ' er Presse
50 RM ., »vti . « intcrlr G , in . 6 . O 5 RM Btteol -r ' ^ rein M (i '-fli ,*rn
25 RM .. Cnoeu oott Sfefflin RM . , ^ r . <« . H . ) . - v.
1 RM Facharzt Tr . .» enl iv NM . . Rechtsanwalt R . Schneider Z0 NM . .
-V. » '>olss u . ^ nhn Wa " n i . W - t»" ii 90O NM, , Rit . He ' " ert Nsg . Waren
i . N> v . !> NM . . M . M . jfcuifj , i , n ». onii io NM . , itn . N . Bil -
lia ?>>aren i , uoit tn RM . , .« last » O flh d . i» cht<>Ichule 25 RM . won
n ««nji »[ naoxjfchoiie Cfo. Niederl . Varl ' r » I>e *' 0 NM . , fiir <tae ," .', i " ' * nJt
^er 'i" '' •i (ferinn ^ inci ' ti>r | 9:j | ir NM . " im »" ilfe ..fflorr ^ ttif 'r - ^ agl ' latt ''
15.1 NM . . Tentist Jfferji 2. ? » ende 5 NM ., Nieaaer u . s<0 . 10 RM . . Buch .

N - ' ks >0 NM . G ' sch»' . Knopf NM . . N - ^>k>ze >» en '' >>?r - ns
RM . . Berein filr Tentfss >tinn Anstand 10 N 'iv,' . . Prio ->t n̂ .' nn« rill » i . ' " ende 20 NM, . 9' ereiit !>. Bnh ' iitt in Bindelkln <>>' n 15 RM . .!̂ ra " Wedrke 4 . Snende 2 RM S-rou Mischer :< ^ oen ^ «- 1 NM . . <«

nerein brr ^ »rni >enk>" k>',er 15 RM . S » M NM Th »W" " fn « fofl - rd* " >,,l 10 NM . t » 20 NM .. der 51 » m 11 <u«i |
? an »» oa » alia . R « <f »n 5 NM . . « « M . . » . t . ;>r>o ->?M „ M . Genick
? Spenge ' 5 NM . ?ki-n !>gut 10 NM .. Gesamtsumme r » n d
10 0 0 0 0 Reichsmark .

¥
Für die KarlSrnber Roigemeinschaft

ainaen folaende G e l d s v e n 6 e n in unseren Geschäftsstellen ein . von :
W « ! S - RM . . Ungenannt K~ NM . lingenannt NM . . W . Q .
1.— NM . . Kl 1' ltl b i> ichtelchnle S.— NM . . Ungenannt 3 — RM . A« .
lammen 20 .— RM .

Eine gefährliche Diebesbande vor Gericht .
Eine gefährliche Diedesbande wurde heute vor dem Schöffen -

gericht abgeurteilt . Die Angellagten . der Bäcker Franz B u r k a r t ,
der Packer Karl Wilhelm W e st e r m a n n , der Händler Julius
Etörzer . der Maschinenforn «er Friedrich Herz , der Ehausfeur
August Z o r n , der Melker Albert M o r l o <t und das Dienstmäd¬
chen Luise Philipp , sämtlich in Kalsruhe wohnhaft , hatten seit
Mitte vorigen bis Anfang dieses Lahres in verschiedenen Orl '

chgf-
ten bei - Karlsruhe insgesamt 16 Einbrüche und Diebstahle
verübt , bei denen sie erhebliche Mengen Hühner , Fleisch , Zigaretten ,
Wäschestücke, Schnaps und Gebrauchsgegenstände erbeuteten . Das
Schöffengericht erkannte wegen Diebstahls im Rückfall und Hehlerei
auf Gefängnisstrafen zwischen einem ^ ahr acht Monaton und zwei
Monaten zwei Tagen Gefängnis . Gegen den Hauplangeklagten
Burkar », gegen den der Staatsanwalt zwei Jahre Zuchthaus bean -
tragt hatte wurden 20 Monate Gefängnis und drei Jahre Ehroerlust
ausgesprochi -n.

Voranzeigen der Veranstalter .
( : ) Der Gesangverein Liederlrani Taxlaudeu gegr . 1847, bereitet auf

>i« Sonntag «, den 20. April und 8 . Mai zwei Konzerte vor zu G u n •
t c n des Gefalle nendenkmalsond -s . die dem Ernst des Cha

rakters angepaht lind . Unter anderem gelangt die Kantate für Männer -
chor . Schülerchor . Soprnn . Klavier und Harmonium des Karlsruher
Komponisten Ludwig Baumann zur Aufführung . Als Mitwirkende
wurden i>rau Konzertsängerin Martha Idler . Herr Staatssch .iusoieler
.« i e n s ch e r s vom Bad . Landestheater . Herr Hermann M li l l e r ,
Biolinc und Harmonium und Herr Heinrich Petri am ivliigcl gewonnen .
Tie musikalische Leitung hat Kranz Müller inne Ter Männerchor
umfaßt 100 Stimmen , der durch Tarnen verstärkte Schülerchor 50 Stimmen .
Tie Aufflihrungen linden jeweils abends » Uhr in der Festhalle Tax -
landen statt , die eigens hierzu eine sinngemäke AtzSschmtickung erfährt .
Ter Zeit Nechnnng tragend , ist der Eintrittspreis rleoer gehalten , sodah
iedem der Besuch mögltch gemacht ist, »nnial der Neinerlbs für das tn
Tarlanden zu erstellende Gefallenendenkmal Verwendung findet

Gin Lvurdesfilm in den « adischen Lichtspiele«.
Von den Badlschen Lichtwielen wird der Lourdesfilm nur am

Tonn . rStag . 2.1 . April , abends « .SO Ubr und Freitag . 24 . AMl . na » -
mittags » 00 . 5.30 lllir und 8 .30 Uhr » n Konserthau » »ur Borführuig ge¬
bracht . Ten , überall » packenden «vvcfcöehc « des fttlmS Ite „ t eine « J «"
Begebenheit zu Grunde , ein Lebensdrama dai ' se ner > krönende » Abmilnn
mit einer Wunderb iluna in Lourdes snnü . dsieii Akten in d^ i Archiven
von Lourdes aui ^ ewahrt werden . T >e >er Umstand hat die kirchltchen ve -
Hörden bewogen , die Genehmiauna zu den NUlnaufnalmieii an den hei -
ltgcn Stätten zu geben . Ter Klni will in ffilKr Weil « zum Wunder
Stelluni nehmen , sond rn er sonnt an <>and de» porl »aildc » en Tatsache »«
Materials in psychologisch richti «<r Ausioeftniig den Kampf zwischen Ma -
lerial . Sinus und Glauben zn einer lebenswahren Handlung und zeigt
de » Sie « christlichen <̂ >aiivent -n>abrhciten über dt« Irrungen materiali -
stischer ^ eltanschaiiun en . Tie Handlung steigert sich mit der Tarstellung
zn erschütternder Trainatik und findet ihren Höhepunkt im Wunder von
Lourdei '. dessen unwiderstehl .cher Bannkraft fich niemand eni ? ehen kann .
So tritt der Wiubenon als Ininbolisch r Hort frommen Glaubens hervor ,
der die Menschen aus sich selbst besinnen lädt und ihnen festen inneren
Halt verleiht . _ ^Tie Am nahmen von den heiligen Stätten und den heiligen Hand -
lungen sind taktvoll und mit seinem Berftändn s durchgeführt und bieten
eine i>ülle von Bildern voll hinreiheirder Schönheit , vie — frei von je der
Theatralik - ben Silin zu einein starken Erleben unmittelbar «« Leben »
gefialten . Als Eraanzuna der Spi l 'al . e wird vorher der technisch und
bildl ch ganz hervorragende ,> ili » „Paris " gezeigt .

Da der K arten vorp .,rkauf schoii einen grohen Uni sang ange n ommen
hat . ist es unbedingt ratiam . sich bald seine Karten zu besorgen und
möglichst auch die Nachmittags -Boriübrnnaen zn besuchen , da der Andrang
am Abend sehr stark iver -deii wird .

^
Eine Kindervorstellung des Grock -Tonfilms . Der Grock-Tonfilm .

der seit einigen Tagen mit großem Erfolg in der Schauburg in
der Südstadt und in den Pa l a st - L i ch t s p i e l e n tHerrenstraße )
läuft , wird am Mittwoch , den 22. April , nachmittags 2 Uhr , in
beiden Lichtspielhäusern in einer K i n d e r v o r st e l l u n g den
Jugendlichen gezeigt werden Es wird besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß es sich nur um ein,? einmalige Kindervorstellung
handelt .

fei Schönheitsfehler des Mundes
Zahnstein

. Übl ^ fA, iS ' n WWWWWWI
höchstaeffii?,;!! aus bem Münd « verursacht . Er

« t. M °°und Feind des Gebisse«, tpeil et Zahnfleisch -
Jiö« ' ben " üuhcrl, i A^hufliischentzündungen und . «iterungen ver-

/■.' Temtkcnb lltth Mi 6T in hcirifi.r°«C £f M(fienb und hart ; oft umkleidet er in harter
entblößt die Wurzel und verursacht ein

2 . Mißfarbener Zahnbelag
hervorgerufen durch starkes Rauchenvon Zigarren und Zigaretten ist weniger schädlich,
aber ein um so auffallendererSchönheitsfehler desGebisses . Wie ent ernt man Zahnstein
und Zahnbelag? Weder mit Mundwasser noch mit sogenannten Lösungsmitteln ; in
dieser Beziehung ähnelt der Zahnstein auch dem Kesselstein, gegen den allerlei Lösung»»
mittel sich als wirkunqslo» erwiesen haben und die rein mechanische Beseitigung sich am
besten beirShit . Millionen, die heute Chlorodont täglich im Gebrauch haben und ihre
schönen weißen Zähne dieser Zahnpflege verdanken , haben es selbst ausprobiert , daß
Mundwasser die mechanische Reinigungskraft der mikroskopisch feinenreinen Kreide im
Chlorodont nicht ersetzen kann .

^ thlorodont -ZahnPalt « Tube §4 Pj . und 90 Pj - Worodont -Zahnbürlten 1 Mark, (Ol Kinder 60 Pf .

3 . Ubier Mundgeruch
als Folge mangelhafter Zahnpflege macht sich weniger dem davon Betroffenen
als seiner näheren Umgebung bemerkbar. Neutrale Salze im Chlorodont , die eine
vermehrte Speichelbildungund dadurch eine natürlicheMundreinigung bewirken ,
in Verbindung mit dem herrlich erfrischenden Pfefferminzgeschmack beseitigen diesen
markanten Schönheitsfehlerunmittelbar . Jeder Tube Chlorodont ist eine genaue
Gebrauchsanweisimgbeigefügt. Chlorodont -Zahnpaste und die dafür geeignete
Chlorodont -Zahnbürste mit gezahntemBorstenschnitt , sind die besten Hilfsmittel
gegen den gefluchteten Zahnstein, mißfarbenen Zahnbelag und den oft damit
verbundenen üblen Mundgeruch.

Chlorodont- Mundwasser Flasche 1 Marl und 2 Marl .
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für Südwestdeutschland , Karlsruhe .
Die Landeogewerbebank für SUdwestdeuischland A .-G . . ttarisrnbe ,IZeu . rc. ltaue ). der etwa 200 badiicke und mittelrbcinische Genossenschasten

angeschlossen fiitö . berichtet , dast die gegenwärtige 'Notlage an einem klei -
ncren Teile der Genossenschasten nicht ' spurlos vorübergegangen ist . datz
aber bei dem überwiegeudei ) Teile der Oenosseiischasteu , trvl » der mit ),
lichen Berbaltniff «. eine fortschreitend g ü n II l g e Entwicklung
fc ' .' jeftcXit werden kann . Diese Oenosienichasteu haben im verslosieneu
,>abre ilirc Krcditanivrüche ermahise » können . Die Bar - und Wechselkre -
dite betragen nnnmehr 15 .6 Millionen gegen 17 .6 Millionen im Vorjahr .
Das weschästsergobnis bei der Landesgewerbebank wurde nicht nur durn ,
die allgemeine Wirtichastskrise , sondern auch durch das nnbesriediaende
Lianidationsergebnis der irrankliirter Allgemeinen Bersichcriings - A .- (» .
beherrscht . Während man im Boriahr aus der Abwicklung der Favaa -
Masse mir einer Quote von M\ Prozent rechnete , sind bis ieyt nur 20
Prozent ausgeschüttet worden . Ta es sraglich ist . ob und welche weiteren
Quoten zur Perteilung gelangen , bat das Institut leine gesamte Rest -
fordern ng an die Sa vag abgeschrieben und dazu den !» e
servekonds von 200 000 SHM . mit verwendet : ebenso wurde auch der ganze
Gewinn zu Abschreibungen herangezogen . Damit und weiterhin mit Un -
terstüt, » » » der Preußischen Zentralgenossensch .istskasse ist die Bila .iz der
Landesaewerbebauk vollständig bereinigt . Nach der Bilanz betrage » die
seltbefri steten Einlagen 5 .8 (6.81 Mill . . die Kontokorrent ^Einlageii .1 <2.5 )
Mill . NM . yJon dem Aktienkapital von 2 öuu iwk» :hit 'I . lult i«t ?- Barn
500 ooo RM . im eigenen Besin , bis sich Gelegenheit »u anderwertiger
Verwendung bietet . Die Bestände und Bankguthaben werden mit ü .7
14.2 » Mill ausgewiesen , die Lombardforderungeu mit 142 00t ) (250 555)
RM . . die AuKeustände mit 6.213 16.916 ' Mill . RM . Tic Bilanzsumme
ging von 12 .1 ans >" .8 Mill . RM . zurück . Auch der Umsat > zeigt deu all
gemein üblichen Rückgang : er beziffert sich aus 1.014 Milliarden RM

Kommunale Landesbank Mannheim .
Nach dem Bericht der Badische » kommunale » Lanl >esbauk -V»ir »-

zentrale . Maunlieini . sür das Jahr 1M30, hat die Geldiliissigkeit im ersten
Halbiaiir aus die Emission festverzinslicher Werte insbesondere aus den
Absah von Goldpsandbriefen beleben » gewirkt . SS gelanfl jedoch tticfit.
die Verzinsung laugsristiger Kredite so zu ermäkigen . wie analag der
Diskontsenkung die (>)eldsähe sür kurzfristiges Leihkapital zuriickginge » .
obwohl nominell an « teile des 8 vrozentigen Tops eine Herabschuua der
Berziusung ans 7 Prozent vereinbart wurde . Beim Kominunalkredit
müsse der Mangel au Hinreichende », langfristigen Kapital neben der Be -
lastuug durch die Arbeitsloienfürsorge al, ? wesentliches Hindernis kür die
Besserung der finanziellen Laqe der Städte angesehen werden . Nene
Kredite wurden nur in begründeten Ansi '.amefällcn genehmigt . Ohne
wiederholte Berlängerung kurzfristiger älterer Kredite wäre die In -
anipruchnahnie des Geldmarktes für koniinunalkredite sehr gering ge-
blieben . Die dem Institut genehmigte Ausländsanleihe konnte bisher
nicht abgeschlossen werden . Dagegen wurde eilte neue Emission 8 pro ».
badischer Kommunalgvldanleihc in Hohe von 10 Mill . RM . bei den an
geschlossenen Sparkassen unteroebracht uub zur Kousolidieru »
ger Gemcindcschulden ^ verweiidet . Der (Gesamtbetrag dsfentlicher Kredite
stieg auf 9l .7 ( 88 .G) Mill . RM .. Obligationen waren Ende 1930 in Sähe
von 31 .8 Mill . RM . im Umlauf . An (voldpfandbriefen wurden 11 .« Mill .
untergebracht . Bon 1 240 Hnvoihekendarlehen über 22 .7 Mill . RM . wur °
den 15 .8 Mill . bisher ausgezahlt . Der Durchschnittsbetrag erreichte 139 (10
RM . Bon den Beleihungen entfielen 802 niit >1 .24 Mill . auf Städte . 44 !!
mit 3 .022 Mill . auf das Land . Anträge auf Zwangsversteigerung wurden
6 gestellt , an weiteren drei war das Institut beteiligt . Grundstücke nun
den nicht übernommen .

Aus Zinsen wurden 2 .349 (2 .057 ) . Provisionen 0 .881 ( 2 .4021 Mill . RM .
Berwaltuvaskosten beanspruchte « 1.201 ( 1.108) , Steuern 0. 186 (n.096i , Ber -
bandsuilkoften 0,142 (0 . 137 ) , Mill . RM . . so das! nach 0 .34!« (0 .349 ) Mill .
Abs ^ reibunaeu 1.044 (0.71 • Mill . Betriebsüberschusi verbleiben . Tic
10 Mill . RM . Stamiudorlehen erhalten wieder 10 Prozent Berziusung , die
Sicherheitsrücklage 0 .7, Mill . RM ., so das , 0.044 Will , vorgetragen werden

Cln der Bilanz erscheinen in Mill . RM . - Gläubiger 86.529 (87.71« )
langfristige Anleihen 61 .43:1 ( 42.514 ) . Nachschus;Pflicht auf Beteiligungen
0.405 10.555») , andererseits Kasse 0 .166 (0 .197 ) . Bankguthaben 0.347 (0 .208 ).
Wechsel . Schecks 3 985 ( 1.96 ) . Noltroqnthaben bei Banken usw . 7 . 1Ö1 (0 .964 ) .
Reports . Lombards 0. 127 (0.299) , eigene Wertpapiere 5.22 (5 .673 ) . Ä listen -
stände in lausender Rechnung 64 .001 llanqsristiae Ausleihungen gegen
hup . Sicherung 75.71 ( i . B . zusammen 109.682) Mill . RM .

Ans Anleihen der Deutschen Girozentrale standen 7.59 Mill . RM .
ans Kommuiialanleihen , 5 .77 Mill . ans Ausländsanleihen und 0 .84 Mill .
aus Deutsche Koiiiinunal -S .ilninilabliilunasaulcihcn zur Bersiigung . Das
Institut selbst hat sich beteiligt an Anleihen der Rentenbai ' kkreditanstalt
mit 0.954. an der «̂ olddiskontbankanleihe mit 0.617 . am Melioration ? -
zwlscheukredit 0 .166 und am Reichskredit für Kleinwohuuugsba » mi «
0 .045 Mill . RM

ttamdurg - 8üd ohne Dividende .
Hamburg , 21 April . sEigenbericht.) In der Aufsichlsrats

silsung der Hamburg -Südamerikanische Dampfschifsahrtsqesellichaft
wurde beschlossen. >d - r zum 1 .

', . Mai einzuberufenden © SS. vorzu¬
schlagen , den Gewinn des Geschäftsjahres 1930 für
Abschreibungen zu verwenden . Betanullich wurden im
Vorjahr noch 8 Prozent Dividende verteilt . Ueber den Stand der
Verhandlungen der Hapag-Lloyd-Iluion mit der Hamburg - Süd wird
offiziell noch nichts mitgeteilt .

Hirsch Kupfer 7 Prozent .
Berlin . 21 . April . (Eigeubcr cht . ) Ter Jahresbericht der Hirsch Kupier -

iifti Mciiiugwerkc A .-G . sür U»A) beziffert deu Umsah des abgelanseuen
>̂ ahrci auf 8700 (1 Tonnen Fabrikate im Werte von 58 Mill . RM . gegen¬
über 40 000 Toiineii von 72 Mill . RM . 1929. 4 ) 000 Tonnen mit 67 Mill .
RM . 1928 lind 37 tK«) To » neu mir 59 Mill . RM . 1927. Das ilvter -
nehm « ! sei also in Berfolg der Jtiife >» e » g e n m ä i> i g a » s der
Hohe v o » I 9 2 7 angelegt , wertmäßig sogar u m 6 M i I i .
R M . d a li i n t e r zurückgeblieben , ivas teöort) hinreichend dadurch
erklärt iverde l>an die sür die AEG . an ? (Ärund de » Beitrages von 1028
zu lieserndeu Fabrikat « den Geldwert des Meialls » ichr zi>m Ausdruck
brachten . Im Berichtsjahr erieichte die Gesellschaft rund 80 v . H . der
Meugcu . niid nur 73 v . 6 . des Wertes Rekordumiaves von IttM .
Bei einem Eiuheitswerr voii 100 « ilo gelieferten Materials von 180 RM .
im Jahre 1928 ergibt sich infolge der Medallpreisrückgänge im Jahre
1930 eine Miiideriing »es EinheiiS îverteS für >00 Wo an » 100 RM . Tie
Knpser - und Zinkhalffe wirkte üch erst i»in Teil im Umsatzwert ans . i>ür
das lausende >) al » ist « och ein A n f t r a g b e st a n d für einige
Monate vorhanden .

Bei einem Rohüberschun vmi 3.61 gegeii .1 .28 Millionen RM . wird
uach 0 .71 gegen 0,78 Millioiien Abschreibuugen » iis einem R e i n g e°
w , n n von 1.08 Millionen gegen 1,00 Millionen RM . eine Dividende
von w i e d e r 7 P r o i e » i vorgeschlagen .

KV . im Ascherslehen - Knnzern .
Berlin . 21 . April . (Eigenbericht » In der GB . der S a o n o » e r I ch e

Kaliwerke A . -W . wurde von der Berivaltuug betont , datz man hosse .eine » aewisseu Ausgleich auch >ür das im laufenden Jahr noch rückgänaige
.Oaligeschäit durch die Erträgnisse der E r d v l g e r e ch t s a in e zu
erzielen , die allerdings zur Zeit » och recht gering seien . Di « «Äerechtiame
seien an die Gewerkschast E l w e r a t h und die R a k v A . -G . weiter -
gegeben , levtere habe sie ihrerseits wieder an die Preussaa übertragen . Ans
der ersten ersolgreichen Bohrung sei bereits eine kleine Bergütung ein -
gegangen . Weitere drei Bohrungen seien noch uicht bis zur Sohle , auf
der man Erdöl vermute , vorgedrungen . Die Gewerkschasteu Neusollstcdt .
Heiuiboldshauseu . Ransbach . Habighorst und Maria Glück erledigten
widerspruchslos die Regnlarieu .
Schloßhotel Heidelberg bleibt bei 8 Prozent Dividende .

Der AR . der Schloyhotel A .E . in Heidelberg hat beschlossen,
der General -Veriammlunq am 2-t . Juni eine Dividende von
8 Prozent wie im Vorjahre vorzuschlagen .
Halle Maschinen halbieren Dividende .

Halle, 21 . April . ( Eigenbericht.) Der Aufsichtsrai der Halle sche
Röhrenwerle A . -G . in Halle lsaale ' schlägt für 1930 die Ausschiit -
tung von -t Prozent gegen 8 Prozent Dividende im Vorjahr vor.
Kaoko ~Ka|] italerhc>hiin (] .

Bkrlin . 21 . April . (Eigenbericht . ) Tie GB . der .« aoko , Laud ^ und
Miue » s.«I . llIcha !t Berlin am 13. Mai soll d e Abschlüsse für I >«2U » nb
1980 genehmige » . Außerdem soll über eine Erhbhung des «» rundkapiial «
um 1 .2 Millio » eii neue Stammanteile Beschluh gefaso iverde » . Ende
102 °! zvies die I^ csellschasi ei» Anteiiskapital » o » . iner Million aut . wobei
von den 5001X10 Borzugsanteilen 428 800 » och nicht begebe » waren .
GV. Stolbsrger Zink .

Köln 21 . April . (Eigenbericht . » Ter i» der Bii .an ; sivnng der A .-G .sür Bergbau - , Blei - und ,'! i » ksabrikaiio » iu Stol ^ rg und in Westfalen
vorgelegte AbichlnK sür 1980 weist uach Äbichreibuucien von 1 094 000 RM .
^ ege.» !)3<>lK»0 RM . einen Berlust vou 1 378 000 RM . aus . während im
Borjahre » och ein Reingeivinn von rund 6000 RM . voraetraar » wurde .Ter Erlös wurde durch ven starken Pr ' isvcrkall am Metallmarkt . nainent -
l !ch sü Zink , noch erheblich »ermii ' dert . Tie Selbstkosten konnten durch
weitgehende Eiirspar >i » « en nnter aleichzciiiger BetriebSlnsningöstelgerun «,
fltfciiCt w - rdeu . GV . am 2. .zum . i

Politik des billigen Leides .
Line Großbank für Reichsbankdiskontermäfligung .

3n einem Augenblicke , in dem die Reichsbank eine Diskont-
crmvgigung wieder hinausgeschoben hat , weil sie d«:n Rüäfiusi nach
dem Aprillermin u» d die Dcvisenlage nicht als befriedigend ansieht ,ist es nicht ohne Reiz festzustellen , dag eine Eroszbank lBerliner
Handelsgejellschafi) energisch für eine Reichsbankdis -
k o n t e r n» ä ß i g u n g eintritt . Das Institut führt folgendes aus :

„Die Goldbestände der Reichsbank haben beständig zugeiiom -
m»>n und sind wohl ^hauplsächlich durch hereinkommendes Russen -
go>ld gestärkt worden. Im Gegensa ^ dazu nahmen die deckungsfähigen
Devisen im Januar und in geringerem Mas; e auch im Februar ab
und standen Ende Februar rund 300 Mll . RM . unter dem Niveau
zum Jahresende . Dieser Rückgang erklärt sich wohl in erster Linie
durch die Reparationsbedürfnisse , die nicht im freien Markt gedocktwerden konnten , sowie durch die Zinsfällig ^ jten und Amortisatio .ien
auf Auslandsanleihen . Da der Auflenhandel im ersten Quartal n. it
einem Aktivsaldo von <170 Mill . RM . leinschliesjlich Reparation ?-
Sachlieferungen ) abschlos; , können andere Gründe für den Devisen-
abfluss nicht geltend gemacht werden. Gold und deckungsfähige De -
visen . zusammengenommen, steigen zwar seit Ende Januar leicht an.
bewegen sich « fy.' i immer noch rund 400 Mill . RM . unter dem Stand
des Vorjahres . Die Deckung der Roten bietet aber für den Fall
iine : Wirtlchaftsbelebung genügenden Spielraum für eine liberale
Kreditpolitik . Der zweite Aprilausweis hat eine recht befriedigende
Entspannung des Reichsbankstatus gebracht , läßt aber allerdings
wied-er einen wohl vorwiegend transferbedingten Divisenabflus? er-
kennen . Auch für die nächste Zukunft braucht das Institut mit einer
Verschlechterung seines Status kaum zu rechnen , da di* Tendenz
zur Aktivität der Handelsbilanz anhält und trotz der zu erwarten -
den saisonmägigen Belebung der Wirtschaft eine übermäßige Bean -
spruchung der Zentralbank nicht zu erwarten ist . Zwar brachte der
Medio infolge des Reparationstranss >rs , der verzögerten Früh -
jahrsansprüche der Landwirtschaft und des Geldbedarfs des Reiches
eine gewisse Anspannung , doch dertet nichts darauf hin , daß auf
längere Sicht die Voraussetzungen für eine Diskontentscheidung
nrundsätzlich schlechter geworden sind . In Frankreich ist die Geld-
flüssigkeit besonders ausgeprägt / Allen Gekdmarktzentren ist die
Erfcheinuna gemeinsam , daß die Anpassung d»?r Kapitalmarktsätze an
die Sätze des Geldmarktes noch keine ausreichenden Forlichritte
gemacht hat . sodaß auch die Aufnahmefähigkeit der Emissions-
Märkte noch zu wünschen übrig läßt ".

Gla« [) lakatefabrik Offenburg verteilt 8 %
Das Geschäftsjahr 1930

einen Robaewinu von rund
gen erforderten rund 94 700

nennurg verteilt s %
30 brachte der Glasplakatefabrik
tili ) 178 200 RM . Steuern und sozlaivt " z, «io aiw c -ium .i ii in* w*I«

RM . während für Abschreibungen
RM . verwendet wurden . EinschlicKlim eines Gewinnvortrages ^
in Höhe von 11 200 RM . verbleibt ein Reingewinn von Wdem 8 Prozent Dividende aus die Stamm - und,8
die Borzuasaktien verteilt werden
uene Rechnung vorgetragen . — DieDeutest von MO ^c

'
neß." ^

. . . » Generalversammlung .JfiVfäMdie Regularien und erteilte dem Borstand und Anssichtsrat ,,Die stfttutengeinäs ! ausscheidenden Äusiichtsratsmitglieder w » ro " >
gewählt .
Ver . Freiburger Ziegelwerke AG . , Merzhausen .

Die Bereinigte Kreiburger Ziegelwerke A . -G . . Freibiirg -^ ^ zg
legt nunmehr ihren «̂ eschästsbertcht für da ? am 30. Roveino »
Ende gegangene Geschäftsiahr vor . Nach dem Geschäftsbericht « jjtt
Berschlechtcrung der Bautätigkeit nn Hochsommer des vergangc «^
zur Holge , das, das obere Werk völlig stillgelegt werden
unteren Werk konnte der Betrieb nur durch Kurzarbeit ?>" !>
ausrecht erhalten werden . Tie nicht volle Ausuusuug der pw
buchte eine wesentliche Erhöhung der « elbstkosteii . ^. er ztcv'
geaen das Boriahr um ein Trittel zurück , während die Nnkoltcn
Zinsen usw . aus gleicher Höh « blieben

- Da « ~ "
von 70
von 120
der GB . vorgeiniiagen , oas rirlienraviiar von •) « uuu mm .
2 : 1 znlainmenzuleaen . lodak sich nur noch ein Berlustvortrag ^RM . ergeben wiirde .

Tie Betriebseinnahmen für 1929/30 betrugen »3 .°>37 RM Zi >^
Unkosten erforderten 78 239 RM ., ftuhrwerks - llnkosten 38 044 o\(j f'L

) ,. „ S für « hfAvfifci . nni. ., Nllirdeunnd Provisionen 20 725 RM uud sür Abschreibungen wurden
verwendet . ^ Der Beteiligungsverlust an der Ziegeli »erke
G . m b . H . ivird mit .">214 RM . ausgewiesen

Die Goicr ^ lversammlun « am Montag genehmigte den
sowie die Gewinn - und Berlnstrechnima und erteilte den
Anssichtsrat Entlastung . Ter vorgeschlagenen ^ ^ mmenlesuna ^ ^ t.

die a » S dem Auffichisrat ausscheidenden Mitglieder Bant >irek >o^

stlelwa" ' . ii"'
BorstaÄ ^,«

>,n deS
kavitals im Verhältnis von 2 : 1iS von 2 : 1 " III I8 < .>00 :>>M . wurde zn»^ ^^ sSrat ausscheid - Ilde » Mitglieder Bankdirc

' l
^ zj?t,

^ reiburg i ' Nd Kornmerzienrnt Heidla " fs -^ abr wurden neu ge>o>
Baumann - !>reibnrg und Tr . H . £ . ,>vhrcnbach - Krr !biirg .
Wieder 5 Prozent beim Verein Deutscher Oelfabrik«

Mannheim .
gegen A
Man Ii hei

i «ru ./vayi , ivviuuf o ni civw »"* ' mifl'f4 . Mai vorgeschlagen werden .
Tie sind inenqenmäkia noch gestiegen , dagegen

nach insolae der iveich^u>̂ » Rohstoffpreiie aesuukeu . Die
koste » konnten durch ,cchniiche Berbcsscruugeu weiter gesenkt

Alsen Portland Hamburg 7 (14) Prozent Dividende .
^

Hamburg . 21 . April . lEigenbericht » Ter GB . der Al^ fl
' I . Ai ^ !

landzemeiirsabrik am 1« Mai wird die Berteilung einer
7 gegen 11 Prozent im Boriahr vorgeschlagen .

Abendbörse weiter freundlich .
t>ran ( furt . 21 . April . (EinenlittirW . ) Die Abenichörse lag gegenüber

dem iesteu - chlust der Mittagsborse noch eine Kleinigkeit ireuudlicher .
Bevor -zugt blieben Tpezialbeivegungen am Montan - un » Auustseideii -
markr . Bei Mor . tauwertcii regte die Erwartung au , das; die Russen -
austräae teilweise schon in der nächsien »Seit zur Aiislieserunz gelangen .
Bei »iuustieide glaubt mau . das ; holländische Baisiepositionen eiiijudeckeu
seien , .̂ edensalls waren hier die selten Miitagsschlunkurse um etwa {4bis Vi Prozent überschritten . Das s^ eschäst war vorübergehend etwas leb -
haster . liegen Zchlust der Abeudbörse stellte die Kulisse vereinzelt glatt ,
da bekannt wurde , das! die Zisferu für das Bolksbegedre » zur Auflösung
des preuftischeil Landtags überschritten seien . !>arhen schlössen mit lZl>u>
nach Auch die übrigen Werte wieder etwa ;■» Prozent zum Zchlnk
niedriger . Bernberg >02 nach 102 !-- Prozent .

Anleihen : Altbesw S».S7 . . Neubesi « k .4!>, 4 Prozent Dt . Schuh -
gebiet « 2 .7Z.

Bankaktien : Barintr Baiiköerein 102.2 .i , Bau . Hup . u . Wechsel -
bank ISO . Berk . Handelsges . 124.-5 , Eommerz - u . Privatbank 119 . Darmst .
it . Rationalb 139.5, D ? -Ä >utk ll )8 .2,"i, Dresdner Bank 108.37. Reichs -

u »d II#1
'

bank 169.
BeraiverkSaktiek : . . .. .

73 . Sali Aschersl . 169 , Wcstcregcln 173 , 5>löckiierwerke 70, Phönir i
63 .25 . Rhein . Brannk . 183 , :iu >ein »ztahl 84.75 , Ber . Stahlwerke 58.

J ran sportwerte : Hamb . Anierlk . Pakets . 65 .5, Rordd . i ' lood i>6
Jnduftrieaktien : AEG . Ztanimaktien 111.5 , Aku 89, Zement

Heidelberg 81 , Eouti Gummi 122. Taiinler Motor 33. Ti . Erdöl 77.5 , Dt .
Vinoleiimwerke 96.25 , Elektr . Licht n . Orast 127 , I .-G . warben 150.75 . Kel -
teil und Guilleauine 90. I')essürel 130, WoldichmiM Th 49.25, Holzmau »
102 , Iiinghans Gebr . 31 , i' ahiueoer 1:50 . Metalloes 74 .5, Rhein , el . M
Ztamm 121 . Rütgerswerke 57 , Tchuckeit El . . Rürnb .
Halske 180, Züdd . Zuckers . 129 , Wank n . Zkevtag 33.5.
dnrg 82.

Buderns 55.5. Gelsenkirchen 83 . Harpener
Phönir Bergb .

Rhein , el . Manuh .
142, Siemens » .

Zeli >>" ' s Aichassen -

Newyorker Börse .
Rewuork . 21 . April . ( ,> unfi » rndj . ) 2! achdom es bei Eröffnung des

Berkehrs den Anschein hatte , als ob sich die gegen Ende der gestriaeil'̂ örse eingetretene Erholung heute werde behaupten können , brachten schon
die Borinittagsstundeu einige Kursrückgänge um l —3 Tollars . Es
waren besonders einige « - pezialiverte . deren schwache BerniilflV 'iüg auch
aus die allgemeine Tendenz nicht ohne Eiuflusi blieb .

Nachmittags nahm die AbtvärtSbeivegiino ihren Fvrtgana uud zu
diekr Zeit waren es besonders Eiseubalinen die durch avövere Abschläge
auffielen . Obwohl a ' ffv Sdilufi einlebende Raufe dem Markt eine
geivisse Stüde boten , schloh die Böricsehr s ch w a ch. Am Bond -
markt war die leite Beranlaanug der Inaiilmnifch .' n Anleihe . Ine 1— 5
Punkte höher notierten dai ' hervoriieiendste Moment . Tagcsg ' ld stellte
fidi ans nn verändert 1,5 Prozent .

Pariser Börse.
SeliluSknrse in Francs je Stück
W 'FB . Pari », 21 . April . ( Funkspruch . )

A». 4 21 4
61 89 50 89 .45
6) 104 50 104 52
6) 104 20 104 20
61 102. 65 102 63
6 > 105 25 105 2t
6) 103 71) 103 70

AJMUittl
3irz Rte.
i do. 15/16
4 do . 17
« do. 18
6 do . 31
6 do . 27
Terminmsrw
Bqu .d
, Nat .CrM . 3i 1284 1280
, de Piri » 2590 22 '- 0

Union 31 1330 1338
Cpt .Lyott- Al 5) fc63 568
Cr«dComm . 3i 1190 1184
. I »onn . 31 2510 2500

Mobiliei 3 > P80
Siitz - Kan « 51 , «z ZV147 vo
Ch. it. F . Est j ) 1067do. - l.yon 3> - 1559
do. Midi 31 U81 1182

« ' 2155 214do. Nord
do. ürlt .mi 3i 1350

20. 4 21 4

Meiiopotit . 5i 1322 1327
Oiitr .d'EI. 5) 2310 2310
Cit .CUn.El . 3) 2740 272h
EnElLitMM3 ) 1316 1 - 17
do . du Nord 5) 936 9 * 3
Thoms Hst . 31 6 '>8 609
Courriire . 6) 1098 1085
Len » 61 § 01 798
Kuhlmaun 5)
l̂ ho » Qafsa 61
Charg .K^un .3)
L . Transati . V,

b)
3)
i )

Air Liq
Citroen B
Peueeot
Un . Rurop ,
Huste Ca.
4Türk un
5 do 14
Wap . Lit ?
Rio Tinto

592
5 ' 0
437
478
< 52
660

07 . . .
J1225 123 ?
31 397 355
3) 4670 ^ 695* 3625 36 ^0

? ? 7 3ro

581
570
440
473
941
651
309

» ' 2840 2825

HassaiMrirt : 20 4. 21 . 4.
1240

537
124 "

. . . 335
1215 1215
1189 1178

396 397
9 <5 920

Soc .On .Alt 31
Appl . lnduet .6!
Elect Pari » 5)
En .EI.Ctr . 3)
En Indatr . 6)
Est Linn .
Forc . Mot .

H.- Rti. 3) 970 968
Ind . Elec . 3) 965 955
Doli «. Mte *. 3) 7030 -
Ac . Loncwv 3) 1115 1125
^c. Marine 3) 853 851
üen . Anzm 3) ; 015 2005
Creusot 4. 1712 1705
Soie Artt . 6) 4450 4500
Meaa .Marit . 5Un . SO 190
lir Moul

Paris 10) 2C2 20 ?
Harpenei 7) 2660 2625

eicl .
Dividende

Nennwert der Stücke : I ) 1000 Fr . 2 \ 600 Fr . 3 ) 500 Kr 4 > 4<» l Fr . . 5 ) 250
Kr .. 61 100 Fr . 71 «00 Fr .. 8 ) 100 Bele K- . « > 6 F' frl Sterl . . 10 > 200 Fr

Londoner Börse.
London , 21 . April

2U. 4 . 21 . 4
EnRi .Cs .'Ai 1) 57 ' < 57 '"
BVtYounga. 1)
4 Tlirk .Unif . I)
Can . Pacific I)
Br»i Tract . 1)
Inter .Nickel l )
Schw Kugel I )
East Rand 2)

Funkspiurli

79 ' «
9 L*

38 *8
21
17

9 ;,s
12 3

SchluKkurse
4 . 21 . 4

4 ' :
22

20
2 '" .

2 :
2 ' .
1 '

20. 4
Bnt .CelOd . 2) 7
Courtaulds 1) 326
Olanzslofl 1)
Swed . Match2 )
Krc . cSToll 1)
Imp . Chem 2)
Int .Holdes . 31
Mex . Light 31
Mex Tramw 3)

21 . 4 .
73

231V .

20
De Beert U. I) 4- ,

78 ». R. Tint . Ordl ) 22 -;
9 ' ■- Mex EagleC2 ) 7 9

3gi>, koxalvutch I > 20 -
21 ' /? ShellTiana . 1) 2 ,8 i«
17 ColumbiaO . I ) 2 ' <

9 >> OramophO . I ) 2 s
12 3 Polyphon I ) ii j,

i - Ht(i Berlin - s ' iJoliat
Vonben . 21 . Avril I^ radlbericht . Metalle . Sihluh .

Tendeu , ruht « : Standard v . »lasse 42 - ,ia !'.>> . 3 Monate
■cttl . Preis Elektrolut 46 . best seleeted 4551l- 44 ^ . ülektron irebar »

W 1. . Zinn : Tendenz unrcncliniiHin : Standard v. Kasse 110? III ,
3 Monate 11S >4—112^ , Settl . Prei ^ III . Banka 114 '., , Stroits 113 '/«. -
Blei : Ten »en , willig : ausländ , vromrt 12 ' j . entft . Sichten 12li , « cttl .
Preis 12 ' ^. — . ! i n k : Tendenz stetig : gewdhnl . vroinvt 11 ' ,, «. entft ." ich ' en 11K , Settl . Preis 11 ',«. — Quecksilber 22^ . Wolfranierz 13 !^.
^ Ktioninäox .

« TB . Berlin . 21 . « vril . t^ rahlbertchl . » oom Statistischen
>!ei» samt errechnete Äktieuiu -der I1S24 .26 gleich UM)) stellt sich fitr die
Woche vom >3 . bis 18 . Avril 1931 aus 93 .2 gegenüber 94 .7 in der Bor -
woche und , war in der i^ ruvve Bergbau und Schwerindustrie aus 89 .2
191 .6 ). «« ruvpe verarbeitende Industrie ans 82.7 l84 .0 ) nnd Grnvpe Handel
und Berkehr auf 114 .9 ( 116.1 ).

12 '.« 11 =«
25 24 - «
16 3 16 3
2 . 2 .

tO ' « 50V.»
9 9

p*ci
K u v s e r :

43 V»—43%.

Frankfurter Häuteauktion .
Frankfurt . 21 . Avril . Il5ige,,l >ericht . > Uir das Kranksurt «k - .

gegendgesälle wurden solgeude Preise erzielt ( in Pfennigen ) . ^ J }
®,)

« ii b 6 n u t e : Note ohne .« oef . rein und beschädigt . qg46.50 -iß . 50 —09 Pfund 64 - 69 .77). 60— 79 Psillid 1)5.50—73 .
64—69. . . . ..« •*— na . . . hi *

Ochsenbäut « : Rote ohne Kovs . reiu und beschädigt , ov?. .„ f, »
54.50, 30 49 Pinnd 54—57.25, 50—59 Psuud 62.25—72 , 60— <». ♦ '
bis 71 . 80 - 99 Pfund 61 —65.25. IfK) nnd mehr Pfund :' 7 kiA J?

31 i it d e T fi ii it I e : '» ote ohne »kovi . rein und beschädigt . 2 " « {ii)' »
f ' i
. ,.i <"R in d e rh ä It t e : viote ohne »köpf , reiu und beidlädigt , bi >- Ps„ )i

65 . 30—49 Pfund 60—68 .25 . 50— 59 Pfund 67.25 —77 .25. 60-- ' » zt
bis 75 . 80 nnd mehr Pfund 73 . . .«. -«Mal . 5'

B u l l e u h ä u t e : Rote ohne Kopf , rem uud beickavi» ^ ^ ,»»
Pfund 54 . »0—49 Pfund 54 .75 . 50—59 Psuud 56.25—63, -
bi « 59. 80—99 Psuud 47— 19 . Angebot 7 845 Stück ^ iopvie »»» ^ i-' ".

Kalbfelle : Bunte ohne Kops , rein und beschädigt .
92 — 101 .25 , 9 . 1—15 Pfund SO—Od. rote ohne Äovf , reiu und ^ d ,
9 Psnnd 124.25—128.25. 9. 1—15 Psund 105.25 - 112. „ „« „.öli '«'

Schaffelle : Buute mit Kopf , teilt und beschädigt . 1,1
Blösien 24 , Vamnrselle 25 - 26.25 . . . ^ „ yi,a !>

Tendenz : Besuch gilt . Leichte Abschläge gegen - tO
vereinzelt kleine Ausschläge . ™

Ausländische Getreide und Feite.
Slollerdam , 21 . April . «Aunfiptudi . i WetreidC ' SdJl » ^ ' " ' ' ^

jiiii
tagSkurfe in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . o . 100 » ä -.' in (5 1''
(5,751. Juli 5 .63 (5 .70 ) , September 5.40 (5 .47 ' ; ). November / !•' Kjs ' il .
iÖi a i S ( in Hfl . p . Last 2()" ü « 8 . 1: Mai 94 ( l'4 ' i ) , Juli 8h '
teuiber 88V* (SS '-i ), November 89 (88 ' ii . . .. (Sj0 !«' 1

Liverpool . 21 . April . Ii>n » kivrnch . ) (» etrciöc »Stf )l «htur » 7. i(l) : jp.i,furfe in Klammern . ) ät* eisen ( 1<K) Ib . ) : Tendeuq Hau ' • < ( 1' '0. | j .i
4 .5 (4.0% ) , Juli 4 .6°» ( 4.7 :« ) , Oktober 4 .V « (4 . 10) . - als, . jHi-ihij
Tendenz stetig lfest ) : eis . Plate Mär, - April 17 t! ( 17.3 ). i ,r?V
( 16 .4Vv) , Mai - Ulli 16.3 ( 16. 1' a) . — Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Ali ,
18 .5 118.5 ) , London Weizenmehl 18 - 23 ( 18 —23 ) . Preise
pence . . <->̂ » >«>0. ß '

Ishieago , 21 . April . ( Funkspruch ) tteireide - Schlusikurle . ' 7 jis .» i»
in Klauiiuelu . ) Weisen : Mai v_" < (82 '«—tü^ >) . 4" 11 ifl 1' !
( ,"# \ ) Hafer : Mai 30' > (M "

-, ) . Roggen : Mai 36?» •»" ' ,-Mlf « i tft ir #.iriC '
0>ctreidr S .t>luftl «

j^ , ,
Tendenz stetig ' 11! i 'iJ]- < r t ■ ty' l«

■"Üii
'
|0'

feilte !e Bnshel ).
Minniveg , 21 April . ( ,>unkivruil >.»

tagskurse in Klaiuiuer » . ) Weizen :
62»« (62M . Juli 64 ' . (64M , Oktober 65 " . (661 . — Hafer , .yjrtt
(28H1 , ,1lt ( i 29 -c, (29' äl . cktobee 31 ' . (31sl . — Ro « « « « .

- M «
. .

(32M , .Vuli 35"-« (347 k) , Oktober 38% ( 37 %) . - tf' JW
(29 :i ). > uli 32 (31 % ). Oktober 34 % «33 ' . ). — S* c i n f « . . ,,

'
b fl ' ,1107=1. ), hn « 108 ' ;: ( Ii)« ' - ) . Oktober 110" . ( 110 ' . >. — M a « . (*ten : Loeo - Nor -hern 1 62 % (62% ) , II 00 I60 :' - I , III

Buenos Aires . 21 . April , ( .«unkipruch . ) I>>etecide - Sal >Uh . ^ h ^
lagSkurie in .« lammer » . ! Weizen : Mai 5 .36 (5 .49)
r»Uli 5 .72 (5 .701 . — M a i S
(3 .95) . — a f t r
( willig ) : Mai 10 .56

April
( 10 .60I .

» einen : Mai 5.36 >.>.( « ' , '̂ " üü ) .Mai 3.95 13.93 ) . >
">nnI 3.92 ^

^ .05 11.051 . - L e i u i a a t : „ . V . o.SÜ ;,luiqi : m VI i«r..K) . lu .n*)), ^ uili 10.72 ( 10 .69 ' , .Villi .
Rolario 21 . April . ( ,>unrioi udi . ) wetreide - Schlnhkur '. (5j jO-'

ie in Klammern . ) ® e tu e it : Mai 5 .40 (5.501 , 0.1" " : il' "' ,
niS : Mai 3.80 (3 .801 , ,1uui 3.85 (3 .801 . — L e I n I a a I • » 1

1
- -

m
'

lo,65 .j I" -
, Jiirl "

furfe
W » WWWW »

110 .6 "' 1 Sit in 10.75 ( 10.75 ) . An Papierveio . per 1
vbieaao . 21 . Avril I,Funkspruch . ) ,>ette . Schills !- .

Klammern . ) Schmalz : ? enden : kau » , steii« (kaum )t^ ' " . v
850 <*,,2% ) «Rippen : Januar 867 ' -. (875 ) . Mai "Ächte
(X87 >. ). Speck lveo 1012^. ( 10 )2' ? >. Schmal , loeo 850 (860) ^

'.?
niedrigster Preis 755 17651 , leichte Schweine höchster iI,ci » t
schwere Schweine niedrigster Preis 605 (675 ) , icktvere a "1
Pnik 1 7<i2 (710) , Schweinezusuhr in Ulticaao 21 000 (
zufuhr im Kesten 86 000 020 <<«)) .

Ncwuork . 21 . April , ( i^ uuksvriich . Seite . Schlus ,
Klamuiern . ) Schmalz prima Western loeo 026 (!«> >)
w steril 910 920 1920—Mll . Talg , ivezial extra 4 (3% 1
4% 14%). Talg , in Tierees 4äii 14 ' ; ) .

, j,ort -a
^. lî dif

Sch'^ LV
jitlfl ' "

i

$
i
»ii

Chemikalien . e «i< <

iveuigfleus peiuiffe Auiäy .t -A
'
nde

leiten matt firf» lancriam
)$

Die jüngste Seil brachte
des Aiilandsaeschnstes , vou dcucu man sich langsam
verspricht . Das Srportgefchäft krankte weiter an stark 9 *0 ^
Nukland überschwemmt mit seinen billigen Fabrikaten
Teutschland , auch jene Länder , die für die deutschen ' «iä 1.«kommen . Bon Alkalien war A e l, u a t r 0 n am meisten «
landsbedars . Allerdings ivaren die erreichbaren Preise o » .ssc«« 01uud boten weder dl« Fabriken , noch den »Händlern wi :. fäff,1!!,#dienst . Das Ansfnbraeschaft in Aeniiatrou . seit oder ' lu " ^ el ». . .,levte » Wochen gegenüber dem Boriahr etwas stärker lver^ .„

11
Beivlidero nach Tänemark konnten grokerc Posten verkaui '. ^ ^ ei'^ . r
» in« die Ausfuhr nach den Niederlanden . Norwegen ,
Indien . . .. „ ,. r i>>i> >!

Die Nachfrage nach Aebkali erstreckte iich meist 1 • (a [i i" ja
Mengen für Anlanddbedars . Das Ausfuhrgeschäft in „ l> ,«etwa 30 Prozent kleiner als in derselben Zeit im Borl >> ." % » » « jch !j II»' ^
steinende llmläM . DaS Geschäft in Pottasche deivcgi '

lC,nn fräwtneit . weil mir sür de» naheliegenden , im allg '' " " ' " ' >'
gen Bedarf Bersvrguugcn vorocnoiume » ivurden . * •' ,«,r. . M "

Ww " ?

«ii

K

Kalilauge geivanu Hingst etwas an Beachtuu « " "
sjch >?

r W Iche bewegt « „ na .

rÄ
^ Ä -

Ansland bat gegenüber dem Boriahr nachgelassen , was ^ ^ jii !" ^ ,l ' A.
des Ausfuhrgeschäfts führte . Bon der deutschen «• h(i>1 if
40 Prozent nach Amerika , sonst kamen als - ibnehmcr „ i» , . » n' -eii
Schw ' den . Tchwei, . Niederlande . Dänemark und Bell » ^ f ,, l

Tai tfTiirtoa 'ch'ist in S ch iv e s e l n a t i n in u ^ ,,0.^
Gegenüber dem Boriahr in seiner (5utwicklnna 9 ' . «
Houptmeug -' n wurden nach Amerika , nach den Niedena » ., ^" eliesert - Tie Nachfrage nach Na » htali » sevte, ' 9 Xnt r
ein . und die llmkä ^e waren im Annehmen beari ' icn . . i ^ chei , .1 ^- efr*' « f < in diesem Material hatte nicht den llinsaug
Boriabr . Mau schält die Miuderansso ^ r auf etwa . --
' >6er 4 - m Boriahr , ^ aurtkäuier wor Amerika , das . ' '̂*peI«-"®!/ c?<en - "C'
deutschen (̂ '-pvrtes aiisna >>m . Antichlor hatte was » a gel"' ^ ,i .Nach Salmiak felnkriftallisiert . wurde immer
au ^ die Einzelnen Entnahme » meuaenmäsiio nicht frr 1 Ä,,fniie -. „ f
stark der ftrpor ) i » dirfem jlr ' i ' ef " • riiifotito . c '' ^ rjrji ttur . "

j,f-f : ,
'
jrH'

AuSfulirmengeu in den beiden ersten Monaten d . j „ a >
rC,it

bezisferteu (gegenübe - fiT p "(i ? opvclzcti " >
im Boriahre . Die Nachfrage na » Bleifarben >>'^ ie >»
fang ein . als mar . sonst um diese Zeil gewohnt war .

$
S

• ii1!
* ««
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STATT KARTEN .

Danksagung .
Belfen

'
kf '* an * ^ 80 reichem MaBe rueeiraniretien

f(lr ^ « "iKOngen. für die schönen Kranzspenden .
* foß

"
n ,

Ä" zn 'e ('er 'eKun,fen ' sowie für da« überaus
ga D.

e *®'eUe zur letzten Ruhestätte bei dem Helm -
Va t„. me nea lieben Mannos , unseres tremibesorprten" 116365

Wilhelm Bach
Reichsbahn-Amtmann

st«n\ )ant
&U* diesem Weire unseren allerherzllch -

Frau Amalie Bach Witwe
und Kinder .

^ « kruhe . den 8L April 193L

Untersuchungen
les Haares sowohl persön¬
lich als auch eingesandter
Haare zum Zwecke der
Feststellung jeder Haar -
wuchsstörunft (16o30)
Donnerstag bis Samstng
je von 9- 12 und 3-6Vi Uhr
im Haarbehandlunüsinsti -
tut Gs . Schneider & Sohn ,
Kurls .-uhe . Klx -rtstr . 16.
Die persönlich « Haar - n .

Haarbodenuntersuohune
kostet Mk . 1 .—1, das Cfn -
tersuohuiwrserKebnis ein -
gesandter Haare kostenlos

eeKPn Rückporto .
Aul sämtliche Haarpflegemittel 10 % Nachlaß .

'"reitet *
nruH?1 entschliek . wohlvor -

liebe Mutter

Karlsruh
*011 79 Jahren -«■ m

Famih »
ti? f?r Trailer :

Beerdll

Regenmlntei m
Regenschirme WUm
belonderso Iiiig

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr. 36

1 Treppe .
Zahlungserlelchterung .
Rate nkaufabkom nien .

n ^ kbbiefe _
^ et{ | -v

u" ®1 preiswert angefertigt In der
_5 «ter« arten 'Badische Presse »

Gesucht
KtH ., traft . Mödchcn ,
vom Land «, für Küche
u. Haush . z. 1 . Mai .
Rhetnstrafie Nr . 30,

Wirtschast . •

FlciftigeS , «ftrltchcS
Büfettfräulein
sucht sof oder 1 . Mal

Stellung .
Offerten unt . (T1744

an die Bad . Presse .

Junges tüchtig«»
Mädchen

19 I . alt . welch, selb-
ständig ist in allen
.'Uveigen d . HauSdalt ..
such , Stelle per sofort
oder 1. Mai . Angebote
erb . an Lina Bemmer ,
Lohburg bel Freuden -
städt. «

Junges , ehrliches
JIAdchen

von der Nmgevnns
Karlsruhes , a . f . Mai
gesucht. Borzustellen .-
DonnerSiag zwischen
5—7 Ubr . *
Welfenstr . 16, II , lks .

Haushälterin
älter« , mit gut . Z «ug-
Nissen, «sucht bei be -
sckieid. Ansprüchen in
gut bürserl . Haushalt
Stellung . Angebote u.
M1733 an B . Presse .

Suche für mein « Toch¬
ter . 20 St ., evgl . Stelle
als Saustochter.
Gute Kentinsse im

Nähen n . Kochen.
Angebote unt . T17R »

an die Bad . Press« .
Bescheidenes

Mädchen
möglichst vom Sande ,
nicht unter IS Jadke ,
für Haii'Shalt mit Kin-
dern gesucht. Borzu -
stellen nur nachm. ab
2 Ubr . (1SS59)

Kaiseralle « IIS , II .

Junges Mädch« n
vom Lande ,

sucht Stelle
in kl. Haushalt . Zu er-
fragen Rankestrahe 1.

(FW 13420)

Tüchtiges , solides
öerviersriiulein

mit sehr guten Zeug -
nissen sncki Stell «
nach auswärts , iiinge .
böte unt . HE 7295 an
die Badische Presse ,
ftiliale Hauptpost ."
Bessere , alleinstehende

Frau (urttt Stelle «IS

Haushälterin .
Offerten u . H.P7S15

an die Bad >s» e Presse
Filiale Hauptpost .

F êihlgeS
Mädchen

sucht tagsüb . BeschSft .
Slng . unier R 1723 an
die Badische Presse .Zunges Mädchen

vorm . 3—4 Stunden
als Stütze der Hius -
frau nach Südendstt .
gesucht. Angebote mit
Preis unt , C1735 an
M« Badische Press«.

G«wandt «S Mädch «n
25 I .. such ! Stkllnng
im Haushalt . Zeugn .
vorband . Angeb . n.
Nr . $ 17 « an Me Ba .
btsch« Presse .

indertag
steht im Mittelpunkt unserer 95 ^ -Woche

2 )er Meuiste Jkeis füe

tBekCeidung.
2 Pr . Kind .- Kniestrümpfe QR »
meliert , Größe 3—5 ? • . ?us .. TRRI

z Paar Kinder - Söckchen QR *
mit buntem Rand , Grbtip 5— zus . W

1 PaarKind .-Ohrenschuhe QR »
Größe 17- 26 ÖU '

95 ,
95 ?

95
95 ^

Sandqarnitur
Sieb , Schaufel u . Formen , 13teilig

2 Bälle
mit Netz

Mädchen - Hemdhosen
offen , makofarblj oder weiß • Slflck

Mädchen -Unterkleid
Kunstseide • St.

Strampelanzüge
Baumwolle gestr . . "•• •• ° • • • • •

Kinder -Jäckchen
Latzchen u . ArmbSndchen •>

Spiet u . B̂etätigung .
95 -
95 ?

1 Segelschiff 95 ^'

95 ^

95 ?
SS»
95 »

Sandkarren
ftus Buchenholz . • • • • • • • • •

Sandschiff
falirbar

Schultasche
kräftige Qualität

1 Brotdose mit Biid u . 1 Ball
zusammen

3 Zimmer -Wohnung
im 2 . Stock , mit Zu »

Dirigent
gesucht

für größeren gut g«-
schulten Gesangverein

! tu der Nah « RartJ =
tude — Rastatt , nur
erste Krast . Offerten
unter Nr . LAI7 !« a an
die Badische Presse .

Reisender
gesucht

Tin Im Holzhandel
durchaus erfahrener
Mann für die legend
Karlsruhe bis Mann »
beim und Pfalz für
sofort gesucht Ter »
selbe muß im Besitze
von ein . Führerschein
sein . Auto sieht zur
Verfügung . Nur nach »
weisb . tüchtige Kräfte
mit guren Referenzen
kommen in Frage .
Angebote u. W2« S97a
an die Badische Presse .

Vertreter
gesucht

s. Leben §verflcherun<iS-
anstalf mit konkurreuz»
sah. Torisen im Grofi -
u . Meinloben . Nicht

Sn B? ;
S ^pstonloso Zusendung

Pestis ! h k O c h b U C h e • vom, ,
W | ih2 ? us schuß , Berlin SW6S , I fuctileute » erben ein»« mstTÄsco in « IBearbeitet Bewerbun¬

gen unter H. B 722«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .H N

Schnellzug , bis

?fOOO Mk .
^ Ses ' °

b
'
r« .' 't (>0. unt .li Belohnung . Adresse

. . .
©tnn& Hiitfs -

JkHrJSJf E| r^ fl<rt ama« ia . .
^ | e

(ii ^ !
C

2
r,t

Ititf tn öl "
°
Ka? lsrube ^ Kâ

W '"» d>r 3immcr 17 . mehrere

« mat «ur - Fa „ »
Kapell «

I sucht Alt - , sowie |
Teuorlarophoni »

sten. 1 Trompet .
(ftasa ) , sowie 11
gut . Pianist . Zu , I
schr. U. H.W .7222
an dt« Bad . Pr .<

'

Fil . Hauptpost .

Sin der Schul « tntl .
Mädchen

zum Hüten eine» Kin-
des tagsüber gesucht.

Auskunft unt . « 17«
in der Bad . Press« .

TillchtigeS
Allein '

>■$
Ötliffi . f'&o[r0?Ä6-*®, r- 18 278 : 2 ha Ol a
t| ri$ ,a<l" i)cn 11 uud Arbeitsplatz am

tS«, wird .
' auf ^ lch. eine Ziegelei

tdBfrtftBr ~LV ^ 9 . Wohnhäusern

fit ? SSCK -FT . . . 80 000 RMk
81 090 NMk .IS <mk

Bah wl (
20: Avril 1931.

lleinmSdchen
tind « rlb . , mit nur Ig
Knigniss ., ver l . Mai
»es . VorNist . 10— 1 u .
nach 6 Uhr Kriessstr .
Nr . IM . pari .

Besseres Mädchen
welches kochen lann u .
gut « Zeugnisse besitzt ,
aus 1 . Mai gelucht.
Naher . Borholzstr , SO,
2 . Stock. ( 16373)

Auf 1 . Mal braves ,
lleifcifles

Mädchen
daz kochen kann u . die
Übrige Hausarbeit ver-
steht, in gutes Haus
Baucht . Näh . : « 5?$ 2504
» otftoljltrofte 44 , II .

Junges Fräulein
aus gut « r Familie , sucht bei alleinstehender
Dam « oder älterem Ehevaar Stellung im

-Haushalt für sosort oder ver 1. Juni . An >
aebote n. Nr . H K . 7213 an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

We« . wrlrank . d . Met -
ster» sucht träft Jung «
(1 Jalir gelernt ?,

KAer-Lehrstelle
Angebote »nt . « 1728

(rn die Bad . Press « .
Süchtige , selbst»»» !««

Köchin
die längere Zeit in
größ . Betrieb »Stic
war , sucht aus 1 . Ma
Stellung . Prjvathaus -
halt bevorztlgt . Gute
Behandlung Haupt
sachc . Angebote unter
$>» 7227 an tue Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

'° "" ° N den »
" b- I V versteigert

Mnr ^ rnhe . Kaiser .
V >?n S °tlärui , " iwmer IN das aus Ge .
^ ^ ' ^ ^ b ^ undbuch

a 07 qra

HS i

h
k> ®o6n5au8 mit aewölb-

m,t Küche und

den 14 80 099,50 9?®!.

Verlrauensiu rersBniichK.
aen In fatfol .mit guten Bezl .

Kreisen , für den Vertrieb eine »
hervorragend empfohlenen und be-
gutachteten

Kath . religiös .
Prachtwerkes

gesucht. Bei Eignung guter Tauer -
verdienst auf streng solider Balis .
Zuschr. unter A »284 an die Ba¬
dische Presse .

Zu vermieten

Seile Werkltiitte
80 qm , sosort , u ver¬
mieten . Näheres :
Amotsch, Vtinalienstr .
Nr . 27, Tel . LS .

- (15727)

2 Lagerplätze
mit 120 qm großem ,
verschließbarem Schup¬
pen oder Werkstätte,
aus 1 . Mai billig zu
vermieten . Offerten
unter Ol .'>831 an die
Badisch : Press« .
Sät Kailr » n . Kr«»,

',
ftr . . Schlokvladleite . ist
eine R Zimmerwohug .
nebst Zubehör , 2 Tr .
hoch. vass. für Rech s -
anmalt . Arzt oder
Zahuvraxts per 15
Juli oder später ,u
vermtet . Näheres Te -
leson 7132. ( 15284)

Geftr schön «

s Zim .-WghlUing
füdwei

'iltadt . auf 1.
uli zu vermieten .
Niib . Borholzstr . 38

Telefon 693 . ( 1511*

Sonnige
5 3im .-Mnung
Part . , neuzeitl . . Eck«
Krieg ?- . Schillersttqhe .
zu vermieten . U6317 )

Näh . SitdI . Htkda-
Promenade 5, Tel . 5283

5 3im . = 2Bn |inunn
mit Zubeh . , fof . oder' inter zu vermiet . *

aumelsterstr . 12, XI .

Moderne
5 Zjlll . -Mhnuilg
Bad . Manf . , «te .» Zen -
tralheiznua ( ev. Ga -
ragei . für 165.— Jt zu
verm . Näh . Börholz ,
stratze ZS. lt . ( 16374)

Groß «
4 ZiM .-MhWNg
mit Mansarde u. ein -
ger . Bad . Ecke Süd -
endstr . und Leibnizstr . .
1 Tr . hoch, zu verm .
L . Staiher . Vlmalien -
str . 4. Tel 222«. -

Wir suchen fleihigen . branckie-
kundigen , bei der einschlägia . Kund -
schast bestens eingesührte » Ler -
treier für

SiitlMftliini)
«um sofortigen Antritt . (20805a )

Wünsch & Pretzsch. Phönirwerke .
Kinderwagen - u . Solzwareuiaortl .

Zeitz .

Geräumig «

5 MMl ' MlillU

1. Juli,u vermieten . ( 18»««)
Zu ersragen daselbst im 2. Stock .

bkbiir. aus 1. Zuui zu s. sof. od . spät . , u vm .
vermieten bei Stolv , Ptarienftr Sö ^ lll .
Kaiser skr. IIS . * ( FWI2122 )

Wut möbl . od. leer . Uehagl . möbl . Zim . >
Zimm . m. Küchenben . , u vermiet . (1S300)

Treizimmerwohnnn «
mod ., aus sof. od. spät ,
zu vermieten .
Äelptenstratz « 8. III . ,

srtjönc . geräumig «
3 Zim . -Wvlinung
Zonnenfeite . mit Bal -
kon. . Loggia . Mansarde
alsbald oder später z»
vermieten . ?! äheres
Neckarstrake 14 . l . Te .
lefon 7«0. (15383 !

Modern »

Wizimn -

mit oder ohne Etagen -
Heizung, auf sofort od.
später zu vermieten .
Näheres Adolf Fritz .
Sorkst r . 81 Tel . 1355.

S » öu « *

2 Zim .-Wolinunll
m. Kiich «, Bad u . sonst.
Zubeh . . aus 1. Juli l .
verm . ( Neub 1 H« « -
» oldtstr . 10, Werkstätte
Schöne

2 Zim .-Mhnung
mit Marten , in ruhig .
Sause , Stadtteil Dar -
(and ., an ruhig . Ehe¬
paar od. olleinttel de .
Person zu verm . Preis
t0 Mk . Kastenwörto -
strade 42.

2 Zimmer
fchöne Laff«, 7 .50x5 .20
u . 5X4 , leer od . teilw .
möbliert . Zu erfragen
Dismarcksttab « öS , bei
Herzog , Hofseite . 18094

Z °« mer
liut mbbl . . sonn .. Nähe
Hanptpost . sokort oder
später zu verminen . *
Kaisern , 18fl . IV . . r .
Zwei möbl . Zimmer ,
mit 2 Betten . Küche u .
Hellet . Sestendstr . 51 ,
2: St . . sowie ein möbl .
Zimmer ohne Bed . i.
4. Stock zu vcrmie !en .
Näh . Westendstr .51. II .

Karl « , . 29a . 3 Tr . .
gut möbl . Zimmer zu
verm . . a . vorübeigUi .

<» » ?403

%irschstrab: 68 . III .

Leeres Zimmer
Nähe Durlacher Tor ,'ofort zu vermieten .
Brauerei Fr . Hoevsner
Karlsruh «. ( 1K316 )

3^ 4 Z .-Altwohnnna
(3 Perl .) . MK .
auf 1 . Juli ges. Än -
geb . m. Lage " . Preis
nnt . Nr . Fl73t > au dt«
Badische Presse .

3 Zimmer-
Wohnung von 5!einer

Nähe Hauptpost ift ' Öantttic in freundlich .
möbl . Zimmer m . sep
Sing , zu vermieten .
Anzus . n . 5 U . abds .
Mari ^ Alerandrastratzo
Nr . 14 . 4 . Stock. *
Baknhofnäbe . seböneS.
Unsen , mdbl . Zimmer
jit vermtet . (VS24S9
Wettenstraße 8 , lt . , I.
Gut sreu » dl . 3imm «r

bei alleinstehd . Frau
>u vermiet Frieden -
straf!« 9. Re uner . *
Wut möbl . Zimmer

cl . L . , sos . zu vermiet .
Winterstr . 2S )>. III . , r .

($ W1JU2 .)

2 gut möbl .
los . vorüberW
iväter zu vermiet .
Kimme !. Krie gSstr . 84

. .. Zimpier
vorübergeh . oder Mieiyezuctie

Geq . sesucht . Heimat -
stcdlung u . Dammer -
stock ausgeschlossen .

Angebote unt . 9! 1753
a n die Bad . Presse .
BeamlenwiNv « mit

erwachsener Tochter

sllcht 2 od . 3 3.-
Wohnung

/ruf 1. Juni od . fvitt,
Olf . mit Preis unt «
H .J 720S an d . Bad .
Presse Fil . Halwwvst .

Zwei Mansarven , leer ,
bill . zu verm . (FH2 ->̂ !>
Maraustt 38, IV , lks .
Möbl . Zimmer , el . L . .
l od 2 Bett . u . Pens ,
bist , zu vm . IFW12377
Ettlingerstr .21 . ersr . v.

Geräumig . , « umöbl .
Sevarat - Zimmer od.
zwei kleiner « als

Büro
für ruhige Bürotätig -
fett . Nahe Hauptvoit ,

2 Zimmer u/otinuno
per 1. Mai zu mieten
gesucht . Angeb . u . Nr .
H . « . 721U an d. Bad .
Presse . Ftl . Hauptpost .

Alleinst . Dam « sucht
in gutem Haüse , auch
Borort . 1 Vi»

2 Zimmer
mit Kiich « od. Koch -' ' tfti .I . räum . lof . od. iväter .

1? vermiet ^ « " «' »^ Nr, . » W . 24A

M . - ^ .svknvtvost -

Limmer A" Aug . ir Nr . FMI24ZZ
, .>02497 , » - 7irLf '1 djea rt hie Badische Presse .viliale platze

Zimmer
2 « im . möbl . Zimmer .
Schreibtisch , evtl . mit
Pension zu vermieten :
jluguftaftr . 1 . I V .. b . d .
Karlstraste . Haltestelle
Mathnstr . (FHZM »

Möbl . Ztm ., sep . Ein -
gang . sos . zu vermiet .
Marlgiasenstr . 33, II .
Möbl . Zimmer , el L .,
aus sos. od. 1. Mai
billig zu vermieten .
Krtegssir . _ 206 . _ I V ^ t .
2 elegant möblierte

Zimmer
zu vermieten . FH2502 )
Pirchowstr . 22, 1 , St .

Elegant möbl . Zimm . —
zu vermiet . iFH2496, > « " 'd" of- S Ebepaar
Haifetftr 245, 1 . St . Mraderniker) . sucht

3 — 4 Zlmmer -

Wohnunq
mit Bad . PreiSangeb .
U. H Z7AR > an Bad .
Presse Fil ^ Hauptpost .

Gesuch,
3^5 Z .-Ä<0hNUNg
Stadtmitte , auf 1. Juli
1931 . Angeb . » . Nr .
« H740 an d. Bad . Pr .

Frenudl . möbl .
Teparat -Zimmer

part . , im ZcUtr . . ver
1. Mai v . Herrn qef.
Angeb . u . Nr . H.
7212 an die Bad . Pr »
Filia le Hauptpost .
Schön « ? , gut möbl .

Zimmer
v . rubi« . Dauermieter
ge 'ucht . Angebote unt .
Pl « >4 au Bad . Press «.

- SIND DIE WÜNSCHE UNSERER KUNDEN !
Wir werben um Ihr Urteil durch den

WANDERER -WETTBEWERB !
Erfüllen die 6/30 PS und 10/50 PS Wanderer -Wagen Modell 1931
alle Wiinsdia , die an ein modernes QualitSls - Fahrzeug und ins¬
besondere an einen Wanderer -Wagen gestellt werden können ?

Die besten Antworten auf diese Erage werden durch zahlreiche
wertvolle Preise ausgezeichnet . Unsere Vertretungen im Reid »
geben Ihnen bereitwilligst Gelegenheit , die Wanderer -Typen 1931
kennen zu lernen . Sie halten die Bedingungen des Wanderer -
Wettbewerbs für Sie bereit .

Gesteigerte Leistung — unveränderliche Wander ^r - Oualilit — gesenkte Preise
\l_ tmoüsine , JETZT

Zu vermiete « find sonnig «

3 Zlnuncrwohnungcn
mit Bad im Neubau der Gellertftr. 28. ver
1. Mai . Zu erfragen bei ( 146951
Stanz Lchs. Gellertstrab« 26. Telefon 710.

6/30 PS
10/50 PS

RM 48J0 .-
RM 7550 . -

WAN DE HER - WERKE A .- G . SCHÖNAU - CHEMNITZ
MAG Mittelbadifche Automobilgef . m . b . H , Kaifer - Allee 62

Fernruf ; 6649 . Austtellungsraum Kaiferftr . 227 .



Unterricht

KAMMER
Palast

Erfinder

Tiermarkt
An nd Vi. rk4ufe

Kraftwagen und Moto

Kauigesucfte

Badifche Lichifpiele * Konzerthaus
Nur Donnerstag , den 23 . April und Freitag , den 24 . April8_» Uhr 3.00, 5.30 Uhr und 8.30 Uhr

■ ■ m Ae
öleßnad

'
enstaiiederKain . Hircne

U ■ wB US 9 im Glänze seiner U)under (Credo )
Kin einzig schönes und ergreifendes Filmwerk in 6 großen Akten , das unsauch eine Wunderheilulig miterleben läßt . — Vorher :

ES ) E9 I Ein Meisterwerk der Kamera .
■ I Gesehen vom Andi -S Sauvage .

in seinem Tonfilm
ist die Sensation
von Karlsruhe Errnttfitgte Preise : RM . — .70, 1 .—. 1 .20. Kartenvörrerkauf : Bad . Beobachter ,Kaiserstr . 126 : Rerdersche Buchhandia ., Herrenstr . 34 : Musikhaus Frit * Müller ,Kaiserstr . — Wegen des großen An dranges zu diesen Vorführungen wirdgebeten , die Karten rechtzeitig im Vorverkauf zu besorgen und möglichstdie Nachmittags - Vorführungen zu berücksichtigen . Durch den grossen Erfolg10 OOO Karlsruher sahen in

4 Tagen den Grock - Film

KAFFEE BAUERSie haben ihn noch nicht
gesehen ? Anstricken

Von Strümpfen aller
Art . Umändern , Repa -
rieren , sowie Renan -
fertigen V. Stricksach . n
b. Herabgesetzten Preis .

Maschsnenslriikerrt
Englmann . Amalien
strafte 65 . (15097)

haben sich die beiden

9lil mööögliä} !!
Heute MITTWOCH , 20 .30 Uhr

Wissen Sie , was die Mann¬
heimer Presse schrieb :

. . . Für diesen Film muß der Kapelle Franz Osenegg
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu ..Die Entführung aus dem Serail '
Prometheua - Suite
2. Trio

bringen, lieber e nmal das " . Mozart
Beethoven
. Haydn

umzustellen und werden anschü®
an den Grock -Film gemeinsa ^

große Revue bringen , W'
D Karlsruhe noch

DWWWWß gesehen hat .

Essen sparen , lieber 2 Gründliche «

Klavierunterricht
erteilt bei mSK. Preis .
Angebote mit . $ 1750

an die Bad . Press «.

Tage nicht Straßenbahn
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei » . Thiergarten Midlich « Presse !

fahren

Grock Lichtspiele
waidstr . 30
Telefon 5111Noch nie ist in einem Licht¬

spiel -Theater so gelacht
worden wie bei

Nur noch kurze Zeit die beiden
interessanten Filmwerke :Täglich Oer große Doppel-Spielplan

mit dem urwüchsigen Tonfilm -Lustspiel :Grock
mit der beliebten Künstlerin Mittwoch Donnerstag

Nur noch |ä ] Tag «
mittwoch . Donnerstag

Freitag
gleichzeitig in beid .Theatern

nach dem gleichnamigen Bühnenwerk mit seiner
erstklassigen Besetzung :

in der Hauptrolle .
Ferner :

Dw tönende Abenteurer -Film :

bei ermäßig¬
ten Eintrittspreisen
Mk - .90 bis 2.-
Eiwerbslose , Klein¬
rentner 4 Uhr
halbe Preise !

Beginn dor letzten Vorstellungabends 8 % Uhr .

Telefon 6284Marlenstr . 16
(Symphonie der Liebe )

Ein dramatisches Filmwerk .

4
®
uh ? Familien - und Jugend -Vorstell ^

Jugendliche 30 , 60 , 70 Pfg.
Jed . Kind erhttlt eine

Beginn der letzten Vorstellung abends 8 % Uhr
Ka rl a ru h e
taglich 8bi Uhr

fanfolbeafer
Mittwoch , 82. April .

* A 21 . Tb . Gemeinde
II . S -Gr . und

101—200

Die Zauberflöte
Von Mozart .

Dirigent : Krips .
Regte : Pruscha .

Mitwirkend «:
Blank . EsselKgrotH
Nanz . Mschba« . Ha-
berkorn, Schöning ,
Winter , Hellmuth ,

Motschmann ,
I . Grötzlnger , Hospach
Kalnback , Kiefer . Lö-
ser , Rentwia , Jchoepf
lin , Schuster .

Anfang A> Ul»e .
End « LZ Uhr.

Preis « C (1—7 Mk.)

Vornehmes u . reiches
Schlafzimmer a . Eiche,
m . feinst . Schnitzereien
und Zebrano - Aufla -
gen . enthaltend : zwei
Bettstellen , besonders
dekorativ wirkend . 2
Nachttische , hochmod .
mit Marmor , eine
Wasch»Ko >nmode . ap .
Form , mit Marmor -
aufiatz u . Kristallsa -
eettespiegel , l 'Tchr ink .
StiiT., 180 cm breit .
Mitteltüre m . schöner
Verglas «. , ? Stuhle .
1 Sandtnchhalter . für
fS50.— J du verkauf .
FassS <Si « ein wirkkich
schönes u . vornebm .
Eichenschlafzi 'nn ' . da -
ben wollen , besichtig .
Sie diese ? Zi -nmer
einmal gan , unver -
bindl . : Sie ssnd Uber -
rascht . Ihr alt . Zim ,
nehm , wir in ZaHlg .

Möbelhaus

Carl ? mim
& Co .

Erbvrin,enfir . 80
Kein Laben .

Ständig . Lager über
>00 Kimm . « . Küchen.

( 163261

Diplomat hell u . dun >
kel , eich , Spiegel -
fchriinke , wo » , fthif
garderoben . el . Cbaise -
longue 32 JH. Stüble ,
Sessel . Vertiko , eleg .
Btitett 115 u . IN M .
Waschkomin, m Stuf"..
Kommode , Tische, bei
Schuster , Möbelgcsck» .
Ludwig Wilhelmstr . 18.

Zu verkaufen :
12 eis. Gartenstühle .

1 Tisch . 12 WirtsidastS -
ftühle (hell) , k braune
Korbsessel, ver 'chieidcne
?Äins »sser und ein
« roher Auber . Zu er-
fragen unt . Hl74S in
der Badis <l»en Press « .

S Mite eis. w . wen «
stellen billig M Verls.

« Rintheim . Ernst¬
strabe 61 . •

Herrenstr . 11 Telefon 2502

jeweils 4 .00 , 6 .15 , 8 .45 Cafe ODEOIM
CÖÖ» ttCU' »g
Stütiteri " -

© to.4i -<7rptfti
« d SM

Nlurgarderode,Tennis¬
schläger biMg abzug .
iSternberostr . 2, Hof .

(8SÄ

Küchenschrank
Tisch , Köhlen - u . Gas -
Herd billig zu verkauf .
Philippfiraße 15», pari .

(FHdSOS)

Mod . Liegelvortwagen .
eis . Kinderbett . ». vks .

Lachnerktr. 18. pari . .
richtS . (lttk .2)

Gebr . Damenrad zu
Verls. Georg -Friedrich -
str . I 11., lks . *

Heute abend

Drittes : Jan -Konzert
der Kapelle

Dolezel - SIaas - IHahagonny
(lO Sollaten ) mit neuem Programm

SOLISTEN !
, Georg Fortner , Jazz -Tiompote .

Kurt Freiberg , Tango - Harmonika u. Gesang .
Karl Haas , Vibraphon u. Xylophon .
Nene Jazz -Soli auf 2 Flügeln .

Heute nachmittag 2 Uhr
ebenfalls

in beiden Theatern
einzige groOe

Kinder- u. Jugend-
Vorstellung

zu ganz billigen Preisen .
30 ^ 50 ? 80 ?

wagen . * '
oertd»- * . ix utfNj
k. V

'

jilieb . ^ , , 1̂ '
tder erste

Zauberer , der
einen lebend .

Elefanten
verseil winden
läßt , und das

groll «
Varl stA

Mittwoch u .
Samstag

auch 4 Uhr
30 J bis 1.7,0.

iastmfl

Do . 23. 4 . Sturm im
Wasserglas . Fr . 24 . 4 .
Sondermicte „ Zeit -
theater " <5 . Vorstellg .
der Abteilung II , rote
Karten ) Die Ursache .
Sa . 25 . 4 . Der Haupt -
mann »on Köpenick.
So . 2K. 4 . Naclnnitt . :
Tannbäuser . Abends :
Di« schön« Helena . Im
Konzerrhaus : Sylvia
kaust stiv einen Mann .

Caj6 Qtümr 'Daum Sonnt . 4 Uhr
40 »i bis 1 50 .

Vorverkauf
Zigarrenhaus
Meyle . Pas
sage nnd ab
5 Uhr Colos -
setim - Kasse .

I KUNSTLERHOUS |
Heute Mittwoch . 22. April 1931,abends 8 Uhi -

2 . Kammermusik - Abend

Habe aus eig . Kuckt
einige Paar erstklassig «

„Nutria "
kTinnffbiber ) m dich-
ier , dunkler Unter -
wolle , günstig abzugeb

Znteressenten wollen
sich unter Kl5 «4» an
die Vad . Presse wend .

? o !i? el8tu >><jsn - VekISn >ies im ?

l>er Elefant
st im Coios -
seumgarten

ab 5 Uhr zu
sehen , kann

gefüttert
•Verden . Brot
Zuck ., Rüben

stattet . «rf I ,u'
Bis abends 7 .00 Uhr
nachstehende Preise :

1 Tasse Bohnenkaffee , . . » 0 A
1 Glas ff . Hoepfner Pilsner 30 A usw .

Motor -Jreirad
nicht Uber 200 ccm , ge¬
gen bar gesucht .
Gräser . Kroncustr . 42.'

(gH '̂ t95)

Limousine
gesucht , nicht über 4
St .PS . , höchstens z I .
alt Aiigeh . m . Marke .
Bauiahr , Kilometer -
zahl . Preis u . SI73S
an die Bad . Presse .

unter
'
^ ^ uC ^

Werke . E Bloch - 3 Nocturnes
( Erstauff . 1 G . Cassadrt : Trio
(Erstauff .) Beethoven : op . 70.No . 2 und Schubert op . 99
Karten zu RM . 3 .— . 2. — und
> 20 in der Musikalienhandlung
und Konzertdirektion Kaiser -.

Ecke Waldstraße

Jeden Mittwoch , Samstag , Sonntag

FRITZ MULLER I Zu pachten gesucht' für sofort oder später
ein gutgehendes

Restaurant.
Offerten unt . *>20775n
an die Bad . Presse .

öchreiMM . \ £
M. Beiler . Waldstr . 6<>.

(FH24 «g)Kleiderschrank . Wasch¬
kommode . m. od. ohne
Svicgelauss . »u kauf ,
ges. Anaeb . u . v . L.
7218 an die Bad . Pr ..
Kiliale Hauptpost .

We « n Rauvorbabeu
u. Entbebrlichk .. gebe
ich mein Auto

B . M . W .
Cabriolet

in best. Zustand , W00
km gefahren , geg . Li«'
sernng von

Baumaterlüllen
ab evtl . , u »erkaufe «
Slngeb . u . Nr . J207 » ta
- » die Badisch « Press «.

Mer i-"

in

SSSJ!r

Einfacher

Kleiderschrank
gesucht . Angebot « mit
Preis unter H .E .72W
an die Badiscbe Presse
Mllale Hauptpost .

9 . " u . Serrenrad
gebr ., zu kauf , gesucht .

Angebote unt . Z174S
an die Bad . Presse .

die Tanz - uud
Stimmungskapelle

Saargold
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